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ZAR Zentrum für ambulante Rehabilitation

Kunsttherapie in der  
psychosomatischen Reha

Fachveranstaltung am 25.03. von 16.30 - 19.30 Uhr

Durch die Kunsttherapie kann nicht nur die Kreativität wieder  
entdeckt werden, sondern auch die Genesung gefördert werden.

Erfahren Sie daher mehr über die kunsttherapeutische Arbeit in 
unserem Zentrum und lernen Sie die Vorteile einer ambulanten 

psychosomatischen Rehabilitation im ZAR Spandau kennen.

Wir freuen uns sehr auf Ihr Kommen und laden Sie herzlich dazu ein.

ZAR Spandau 
Neuendorfer Straße 25 . 13585 Berlin 
Tel. 030. 290 292 113. info@zar-spandau.de . zar-spandau.de

Anmeldungen sind möglich unter info@zar-spandau.de 
bis zum 24.03.2026.

Wir laden Sie ein zur Informationsveranstaltung  
für Eltern von Menschen mit Teilhabebarrieren.
DIENSTAG, 17. MÄRZ 2026 
VON 17:00 BIS 18:30 UHR
Ort: Evangelisches Johannesstift 
Wichernsaal im Wilhelm-Philipps-Haus 
Schönwalder Allee 26, Haus 50, 13587 Berlin-Spandau
Mit der Bitte um Anmeldung unter: 
Telefon 030 · 336 09 - 325 
freundeskreis@evangelisches-johannesstift.de

EINTRITT FREI

DAS  
BEHINDERTEN- 
TESTAMENT
 SICHERHEIT FÜR DIE  
 ZUKUNFT IHRES KINDES

Die nächste  

Ausgabe  

erscheint am  

7. April

 Ostern 2026 
Open Air auf der Zitadelle
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Aus dem Bundestag

Liebe Spandauerinnen und Spandauer,
Berlin Autofrei? – nein danke! 

Womöglich haben Sie da-
von in der Presse gelesen oder 
die ersten Plakate von einigen 
Parteien gesehen, obgleich 
der Wahlkampf noch nicht be-
gonnen hat: Es geht um einen 
Volksentscheid, den die Initi-
ative „Verkehrsentscheid“ auf 
den Weg gebracht hat. Die-
se fordert eine massive Ein-
schränkung des Autoverkehrs 
in Berlin – vor allem innerhalb 
des S-Bahn-Rings. 

Nach den Vorstellungen der 
Initiative sollen Privatperso-
nen nur noch 12-mal im Jahr 
mit einem PKW sich innerhalb 
des S-Bahn-Rings bewegen 
dürfen. Ausgenommen von 
solchen Einschränkungen sind 
Personen, die zum Beispiel 
wegen Mobilitätseinschrän-
kungen zwingend auf ein eige-
nes Fahrzeug angewiesen sind. 
Weiterhin erlaubt sein sollen 
Taxis sowie Lieferverkehre 
oder Handwerkerwagen mit 
partiellen Sondergenehmigun-
gen. Natürlich wären auch wei-

terhin alle Fahrzeuge aus dem 
Blaulichtbereich erlaubt. Alle 
anderen wären verboten!

Tatsächlich wäre eine solche 
Einschränkung verfassungs-
rechtlich machbar – doch ist 
sie sinnvoll? Einer umfang-
reichen Studie aus den Jahren 
2023 bis 2024 zufolge steigen 

die Berliner immer seltener ins 
eigene Auto. Warum dann also 
ein Verbot?

Eine Einschränkung des Ver-
kehrs in der Innenstadt gibt 
es bereits in anderen euro-
päischen Großstädten. Je-
doch sind diese nicht mit den 
Planungen der Initiative ver-

gleichbar. Denn einerseits sind 
die Forderungen der Berliner 
Initiative viel radikaler und an-
dererseits sind die betroffenen 
Gebiete zum Beispiel in Paris 
deutlich kleiner. 

Ich sage daher nein zu der ge-
planten Reglementierung, da 
eine Verknappung von Mobili-
tätsangeboten zu sozialen Un-
gerechtigkeiten führt. Auch 
halte ich es für naiv, einzig den 
Fokus auf den ÖPNV zu legen. 

Worum wir uns aber küm-
mern müssen: Wir müssen 
unsere Stadt sicherer, klima-
gerechter gestalten und den 
künftigen Bedürfnissen der 
Berlinerinnen und Berliner an-
passen. Dazu gehört, dass wir 
den ÖPNV modernisieren und 
weiter ausbauen, mehr Park- 
and Ride-Plätze zur Verfü-
gung stellen, dem Fahrradver-
kehr mehr Platz zuzugestehen, 
mehr Flächen zum Flanieren 
und Verweilen schaffen und 
auch den Einsatz CO2-freier 
Antriebstechniken fördern.

Ihr Helmut Kleebank

Foto: © Phil Dera

SCAN ME

  *inkl. 5,- € Verzehrgutschein | Abendkasse vor Ort 
Reservierung wird empfohlen unter restaurants@centrovital-berlin.de

centrovital Hotel
Brauereihof 6 | 13585 Berlin
T  +49/30/818 75-245 | F +49/30/818 75-252
restaurants@centrovital-berlin.de
www.centrovital-berlin.de

centromed Berlin-Spandau Betriebs GmbH & Co. KG

Mehr als ein Talk

Präsentiert und moderiert von
Raiko Thal - Journalist, Mode-
rator, Synchron- und Hörbuch-
sprecher, und seit nunmehr 15
Jahren Spandauer.

Am 12.03. begrüßen wir als 
unseren Gast Kaweh Niroomand, 
Beauftragter des Senats für 
Olympia & Geschäftsführer 
der BR Volleys.

Freuen Sie sich auf einen stimmungs-
vollen und sportlich-unterhaltsamen Abend 
in gemütlicher Atmosphäre.

TALK MIT THAL 

WANN: 
DO., 12.03.26

um 19 Uhr

EINTRITT: 
10,- € pro
Person* WO: 

La Havanita

Raiko Thal trifft... 
Kaweh Niroomand
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Veranstaltungen

KULTURHAUS SPANDAU

Kulturhaus Spandau, Mauerstraße 6, 13597 Berlin • Zitadelle Spandau, Am Juliusturm 62, 13599 Berlin 
Kundenbüro: Mo-Mi 9-15 Uhr, Do 12-17 Uhr, Tel.: 030/333 40 22, info@kulturhaus-spandau.de, kulturhaus-spandau.de

Theatersaal
Galerie

TS
G

Legende

So - 15.03.2026 - 15 Uhr

Oliver Grammel 
CheMagie Show

8 € / Gruppen 5 €        TS

Fr - 20.03.2026 - 18 Uhr

Berliner Mauerweg
und Iron Curtain Trail - Vortrag

10 € / 8 €                 G

Sa - 07.03.2026 - 20 Uhr

Jens Wawrczeck - Lesung
Das Fenster zum Hof
 
20 € / 17 €                       TS

Do - 05.03.2026 - 18 Uhr

Oper mal anders 
Madame Butterfly
 
15 € / 10 €                           G

Bildnachweis v.l.n.r.: oben: S. Rentzsch, Christian Hartmann, -,-, unten:  Verlag Esterbauer, -, -, Till Frömmel

Fr - 27.03.2026 - 19 Uhr

Schalala 
Das Mitsingding

14 € / 11 €         TS

Sa - 28.03.2026 - 20 Uhr

Till Frömmel live!
NORDLICHT | Comedy & Magie

18 € / 15 €                  TS

So - 22.03.2026 - 18 Uhr

Butterfly on a wheel
Stones Cover-Band

18 € / 15 €                   TS

Sa - 21.03.2026 - 19 Uhr

...e la luna?
Italienische Canzoni
 
17 € / 14 €              TS

Der Frühling fördert den kulturellen Austausch

Live-Lesung des Schauspielers und Sprecher Jens Wawrczeck

Raus aus dem Winter, der Mo-
nat des Neubeginns ist erreicht. 
Einerseits noch mit den Resten 
der kalten Tage behaftet, trägt 
er auch schon ein Frühlings-
versprechen in sich. Die Vege-
tation macht sich vorsichtig auf 
den Weg, der Welt Blattgrün 
zu präsentieren. Der März ist 
so etwas wie der Montagmor-

gen unter den 
Monaten – man 
muss irgend-
wie durch, auch 
wenn noch der 
Glanz fehlt.

In Liedern, 
Sprichwörtern 
und Bauernre-
geln sind Auf-
bruch, Hoff-
nung, aber auch 
Risiken der 
Zeit festgehal-
ten. Der römi-
sche Kalender 
hat dem März 
seinen nament-

lichen Bezug zum Kriegsgott 
Mars mitgegeben. Der rötliche 
Planet, der bei Einbruch der 
Dunkelheit tief am westlichen 
Himmel steht, könnte dafür ein 
Bezugspunkt sein. Ein anderer 
sind die kriegerischen Aktivi-
täten der Vergangenheit. Nach 
den Monaten der Winterruhe 
begann die Saison der militäri-

scher Aktivitäten – mit wärme-
ren Temperaturen waren Wege 
wieder einfacher passierbar.

Zu Zeiten des Römischen 
Reichs, das sich über Jahrhun-
derte durch zahlreiche Kriege 
vom Stadtstaat zur Weltmacht 
kämpfte, war das entschei-
dend.

Aktuell ist mit dem „Feld-
zug der Natur“ eigentlich ge-
nug kriegerisches Moment in 
der Zeit - der Winter zieht sich 
zurück. Wenn auch die winter-
liche Launenhaftigkeit der Na-
tur noch nicht gänzlich ver-
schwunden ist, so befördert der 
quasi pazifizierende Effekt des 
sich ankündigenden Frühlings 
den kulturellen Austausch – 
man tritt wieder leichter vor 
die Tür.

Diese Situation aufgreifen 
möchte die Live-Lesung des 
Schauspielers und Sprecher 
Jens Wawrczeck. Bekannt 
durch seine Stimme als De-
tektiv Peter Shaw in der Hör-

spielserie „Die drei ???“, liest 
er am 7.3. im Kulturhaus aus 
der Erzählung „Das Fenster 
zum Hof“ von Cornell Wool-
rich, die ebenfalls hinter dem 
gleichnamigen Film von Al-
fred Hitchcock steht – Kino 
zum Hören.

Mit seiner Stimme, die ihn 
berühmt gemacht setzt Jens 
Wawrczeck die Geschich-
te um den Ich-Erzähler Jeff 
grandios in Szene. Sein Blick 
in die Wohnungen gegenüber 
birgt Slapstick und Drama, 
und Mord, wenn auch nicht 
auf den ersten Blick. Musika-
lisch begleitet wird die Lesung 
von Vincent Dombrowski (Sa-
xophon). Das verspricht einen 
spannenden Abend - für Hitch-
cock-Fans, Literatur-Freaks 
und Cineasten die gerne hören.

Alles weitere zum Pro-
gramm des Kulturhauses gibt 
es jederzeit unter – kulturhaus- 
spandau.de

Michael Pfeil

Jens Wawrczeck (Foto © Christian Hartmann)
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Veranstaltungen

Modernste Technologie – einmalig in Berlin

Beckenbodentherapie im QRS-Pelvi-Center

Vor einem Jahr hat Marina Wit-
ter ihr Studio eröffnet und sich 
mit ihrem QRS-Pelvi Center 
bereits in der Region einen Na-
men gemacht. Mit modernster 
Technologie und einem ganz-
heitlichen Ansatz wird hier 
die Beckenboden-Therapie 
für mehr Lebensqualität, kör-
perliche Stärke und mentalem 
Wohlbefinden revolutioniert.

Im QRS-Pelvi Center treffen 
Menschen zusammen, die et-
was für ihre Beckenboden- und 
Intimgesundheit tun möchten, 
denn ein gesunder Beckenbo-
den ist essentiell für das ge-
samte Wohlbefinden. Egal ob 

bei Blasenschwäche, 
Libidoverlust, Rück-
bildung nach der Ge-
burt oder zur Stärkung 
der Intimgesundheit – 
einfach Platz nehmen 
auf dem QRS-Stuhl 
und die gezielten elek-
tromagnetischen Im-
pulse auf die Becken-
bodenmuskulatur ein-

wirken lassen.
Besonders innovativ: Der 

QRS-Stuhl setzt neben der 
gezielten Muskelstimulati-
on auch auf Licht-Exposition. 
Lichttherapie wird seit Jahren 
erfolgreich zur Behandlung 
von saisonalen Depressionen 
und Stimmungsschwankungen 
eingesetzt. In Kombination 
mit der Beckenbodenstimula-
tion fördert sie das allgemeine 
Wohlbefinden und kann lang-
fristig zu mehr Energie und Le-
bensfreude beitragen.

Lernen Sie im Studio von 
Marina Witter die neueste Ge-
neration moderner Beckenbo-

dentherapie kennen, die es in 
dieser Form nur einmal in Ber-
lin gibt. Erleben Sie selbst, wie 
Pelvital Ihr körperliches und 
mentales Wohlbefinden positiv 
beeinflussen kann. 

Jetzt ausprobieren – buchen 

Sie Ihre kostenlose Probesit-
zung!

Radelandstraße 30, 13589 
Berlin Terminvereinbarung: 
030 37469204 oder info@
pel-vital.de. 

Mehr unter: www.pel-vital.de

– Anzeige –

Bei Kribbeln, Brennen
und tauben Füßen

QRS-Pelvi-Center Inh. Dipl. rPMS Marina Witter
Radelandstr. 30 | 13589 Berlin

Mo. - Fr. 08.00 - 19.30 Uhr | Sa. geschlossen

Beratungstag*
zum Thema „Polyneuropathie“
(auch telefonisch möglich)

      Di. 17.03.2026
Jetzt anmelden und
Testangebot sichern!
 
     030 - 37 46 92 04

*keine Diagnostik

– Anzeige –

ZAR Zentrum für ambulante Rehabilitation

Kunsttherapie in der  
psychosomatischen Reha

Fachveranstaltung am 25.03. von 16.30 - 19.30 Uhr

Durch die Kunsttherapie kann nicht nur die Kreativität wieder  
entdeckt werden, sondern auch die Genesung gefördert werden.

Erfahren Sie daher mehr über die kunsttherapeutische Arbeit in 
unserem Zentrum und lernen Sie die Vorteile einer ambulanten 

psychosomatischen Rehabilitation im ZAR Spandau kennen.

Wir freuen uns sehr auf Ihr Kommen und laden Sie herzlich dazu ein.

ZAR Spandau 
Neuendorfer Straße 25 . 13585 Berlin 
Tel. 030. 290 292 113. info@zar-spandau.de . zar-spandau.de

Anmeldungen sind möglich unter info@zar-spandau.de 
bis zum 24.03.2026.

„Kunsttherapie in der psychosomatischen Reha“ 

Fachveranstaltung am 25. März
Das Zentrum für ambulante 
Rehabilitation (ZAR) Span-
dau in der Neuendorfer Stra-
ße 25, eine von allen Kosten-
trägern zugelassene ambulan-
te Rehabilitationsklinik, bie-
tet neben der renommierten 
orthopädischen Rehabilitati-
on auch die psychosomatische 
Rehabilitation an.

Im Rahmen der Psychoso-
matischen Rehabilitation fin-
det neben psychotherapeuti-
schen Einzel- und Gruppen-
angeboten, Entspannungs-
verfahren und Stressabbau, 
Bewegungstherapie, Ernäh-
rungsberatung, Sozialbera-
tung auch die Kunsttherapie 
statt. In den kunsttherapeu-
tischen Angeboten im ZAR 
Spandau stehen die Rehablili-
tand*innen mit ihren ganz in-
dividuellen Erfahrungen, Per-
spektiven, Leiden und Stärken 
im Mittelpunkt.

Jeder Mensch trägt Ressour-
cen in sich, um sich während 

der Therapie auf produktive 
Weise mit Krankheitsaspek-
ten auseinanderzusetzen und 
wieder mehr Gestaltungs-
spielraum im eigenen Leben 
zu entfalten. Viele Rehabi-
liltand*innen entdecken im 
Laufe der Reha ihre Kreativi-
tät (wieder) und können diese 
nutzen, um Gefühle und Be-
dürfnisse mehr zu spüren und 
sie bildnerisch mitzuteilen.

Die Fachveranstaltung lässt 
die Teilnehmenden an kunst-
therapeutischen Prozessen 
teilhaben. Dies ist anhand ei-
nes spannenden Vortrags mit 
vielen Bildern und Fallbei-
spielen geplant. Darüber hin-
aus können die Teilnehmen-
den unter Begleitung durch 
den Kunsttherapeuten, Herrn 
Bittmann, selbst kreativ wer-
den. Außerdem präsentiert 
Chefärztin Frau Wagner wei-
tere spannende Einblicke in 
die ambulante psychosoma
tische Reha.
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Brauereihof 19 | 13585 Berlin
030333070 | im-uferpalais@katharinenhof.net

KATHARINENHOF

KULTUR & BEGEGNUNG 
MÄRZ 2026
KONZERTE · LESUNGEN · AUSFLÜGE

SAMSTAG, 07.03. | 16:00 UHR

„ES LEUCHTEN DIE STERNE“ 
Lesung & Musik | Duo Beusterien Kuntze-Krakau 
Eintritt: 8,00 €  | Konzerstaal

DONNERSTAG, 19.03. | 10:30 UHR

ALLIIERTEN MUSEUM 
Busfahrt inkl. Führung 
Eintritt: 35,00 € 

SONNTAG, 08.03. | 16:00 UHR

KONZERT ZUM FRAUENTAG 
Klassik-Konzert | Internationale Stiftung zur Förderung von Kultur 
Eintritt: 8,00 €  | Konzerstaal

SONNTAG, 22.03. | 16:00 UHR

KONZERTNACHMITTAG MIT KARIN JUNG 
Musikalisches Programm 
Eintritt: 8,00 €  | Konzerstaal

DIENSTAG, 10.03. | 15:30 UHR

BINGO
Geselliger Spielenachmittag für alle 
Eintritt: 4,00 €  | Clubraum

DONNERSTAG, 26.03. | 15:00 UHR

ST. GEORGE’S SENIOR CONCERT BAND (KANADA) 
Märsche, Filmmusik & Klassiker | Leitung: Markel & Murray 
Eintritt: frei | 4 LIONS

MITTWOCH, 11.03. | 16:00 UHR

„NATURERLEBNIS ANDEN“ 
Bildervortrag mit Renate Tobi 
Eintritt: frei  | Konzerstaal

SAMSTAG, 28.03. | 16:00 UHR

„MOZART UND DIE FRAUEN“
Duo Orpheo 
Eintritt: 8,00 €  | Konzerstaal

SONNTAG, 15.03. | 16:00 UHR

„ALS ICH EIN KLEINER JUNGE WAR“ 
Erich-Kästner-Revue | Schüler-Theatergruppe Clemens Brentano 
Eintritt: 8,00 €  | Konzerstaal

Wir laden Sie ein zur Informationsveranstaltung  
für Eltern von Menschen mit Teilhabebarrieren.
DIENSTAG, 17. MÄRZ 2026 
VON 17:00 BIS 18:30 UHR
Ort: Evangelisches Johannesstift 
Wichernsaal im Wilhelm-Philipps-Haus 
Schönwalder Allee 26, Haus 50, 13587 Berlin-Spandau
Mit der Bitte um Anmeldung unter: 
Telefon 030 · 336 09 - 325 
freundeskreis@evangelisches-johannesstift.de

EINTRITT FREI

DAS  
BEHINDERTEN- 
TESTAMENT
 SICHERHEIT FÜR DIE  
 ZUKUNFT IHRES KINDES

Sicherheit für die Zukunft Ihres Kindes

Das Behindertentestament
Eltern eines Kindes mit Behin-
derung tragen eine besonde-
re Verantwortung – jeden Tag, 
oft still und selbstverständlich. 
Neben der Liebe und Fürsorge 
für ihr Kind begleiten viele El-
tern Gedanken, die schwer aus-
zusprechen sind und nie ganz 
verstummen.

Was wird aus meinem Kind, 
wenn ich eines Tages nicht 
mehr da bin? Wird es geschützt 
sein? Wird jemand da sein, der 
seine Bedürfnisse versteht und 
seine Würde wahrt? Diese Fra-
gen berühren das Innerste. Sie 
lassen sich nicht aufschieben 
– und sie verdienen Antwor-
ten. Ein Behindertentestament 
kann Eltern dabei helfen, vor-
zusorgen. 

Es schafft rechtliche Klarheit, 
schützt staatliche Leistungen 
und ermöglicht es, dem eige-
nen Kind auch über das eigene 
Leben hinaus Sicherheit, Halt 
und Unterstützung zu geben. 
Diese Informationsveranstal-
tung möchte sich diesen Fra-

gen stellen – in ihrem eigenen 
Tempo, mit fachlicher Beglei-
tung und in einem respektvol-
len, geschützten Rahmen. Ne-
ben fundierten Informationen 
bleibt Raum für Austausch, 
persönliche Fragen und leise 
Gedanken.

Durch die Veranstaltung füh-
ren: Dr. Christoph Mecking, 
Rechtsanwalt Er erläutert ver-
ständlich und praxisnah, was 
ein Behindertentestament ist, 
welche Möglichkeiten es bietet 
und worauf Eltern bei der Ge-
staltung achten sollten.

Karmen Savor, Geschäfts-
führerin des Freundeskrei-
ses des Evangelischen Johan-
nesstift Sie stellt die Arbeit des 
Freundeskreises vor und zeigt, 
wie durch gezielte Spenden 
Angebote und Unterstützung 
für Menschen mit Behinde-
rung und ihre Familien mög-
lich werden. 

Um Anmeldung wird gebe-
ten, die Teilnahme ist kosten-
los.
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Saisonstart am 3. April ab Lindenufer

Osterfrühstück an Bord und Dampferparade

Die Reederei Lüdicke, die in 
diesem Jahr ihr 20jähriges Be-
stehen feiert, lädt ab dem 3. 
April (Karfreitag) wieder zu 
abwechslungsreichen Unter-
nehmungen ein.

Die Osterfeiertage starten 
mit einem großen Osterfrüh-
stück an Bord der MS Wappen 
von Spandau. Die Bordbesu-
cher lehnen sich entspannt zu-
rück und lassen das abwechs-
lungsreiche Havelufer an sich 
vorbeiziehen. Kulinarisch las-
sen Sie sich mit einem lecke-
ren Frühstücksbuffet inklusive 
Kaffee, Tee und verschiedenen 
Säften verwöhnen. Zwei Zie-
le stehen zur Wahl: Am Oster-

sonntag führt die 
gemütlich Tour 
über die Unter-
havel in Rich-
tung Potsdam und 
am Ostermontag 
fährt das Schiff 
durch die Schleu-
se Spandau über 
die Oberhavel bis 

zum Tegeler See.
Abfahrt jeweils Spandau Lin-

denufer um 9:30 Uhr, Ankunft 
13:30 Uhr

Ein ganz besonderer Start 
in die neue Saison ist mit der 
Dampferparade, dem großen 
Schiffskonvoi auf der Havel, 
am Ostermontag geplant. Alle 
vier Schiffe der Reederei ste-
chen zu einer 2,5 stündigen 
Fahrt vom Lindenufer in See 
und fahren gemütlich die Unte-
re Havel entlang, vorbei an Ga-
tow und Kladow bis hin zum 
Wannsee. Genießen Sie die 
besondere Atmosphäre, wenn 
alle Schiffe Seite an Seite un-
terwegs sind. Die Dampferpa-

rade ist jedes Jahr ein Highlight 
und ein wunderbarer Anlass, 
gemeinsam in die neue Saison 
zu starten.

Abfahrt um 15:00 Spandau 
Lindenufer, Ankunft 17:30 Uhr

Zur Baumblüte nach Werder 
und mit einer entspannten An-
reise auf dem Wasser starten 
alle vier Schiffe der Reederei. 
In der Inselstadt haben Sie 2,5 
Stunden Aufenthalt entweder 

zum Besuch des Baumblüten-
festes am 1. und 2. Mai oder der 
Baumblüte in den Höfen und 
Gärten am 25. und 27. April.

Abfahrt jeweils 10:00 Uhr ab 
Lindenufer, Ankunft: 19:00 Uhr. 

Tickets für alle Fahrten sind 
im Vorverkauf auf der Websei-
te der Reederei unter www.ree-
derei-luedicke.de oder im Büro 
(Breite Str. 9, 13597 Berlin) er-
hältlich.

Veranstaltungen
– Anzeige –

– Anzeige –

Jetzt Online-Tickets sichern

Oster-Ritterfest auf der Zitadelle
Es gehört schon zu einer Span-
dauer Tradition, an Ostern auf 
der Zitadelle Ritterturniere und 
großes Marktspektakel mitzu-
erleben. Vom 4. bis 6. April, je-
weils von 10 bis 19 Uhr, erwar-
ten Marktleute, Ritter, Gaukler, 
Akrobaten und Spielleute das 
Volk zu Markttreiben und Be-
lustigung. Bereits am Vormit-
tag kämpfen tapfere Ritter um 
Ruhm und Ehre mit Schild, Axt 
und Morgenstern und fürchter-
lichem Kampfgeschrei. Doch 
keine Bange, sie wollen nur 
spielen! Auf dem Turnierplatz 
haben sich inzwischen die „Rit-
ter von Heimdalls Erben“ mit 
ihren stolzen Rössern einge-
funden, um bei einem Turnier 
für die Befreiung der Zitadelle 
Spandau zu kämpfen. Die tap-
feren Ritter messen sich in ver-
schiedenen Disziplinen und 
werden kräftig vom Publikum 
angefeuert und bejubelt!

 Zur fröhlichen Einstimmung 
auf einen unterhaltsamen Tag 

und zum Ausklang des Tages 
spielen erstmals die Spielleu-
te „Keltania“ auf. Es gibt kelti-
sche Musik zu erleben. Ob nun 
ein zartes Liebeslied oder mit-
reißende Stücke auf Dudelsack 
und Trommel – es darf gefeiert, 
getanzt und mitgesungen wer-
den!

Abends verzaubern Fakir- und 
Feuershows das Publikum und 
die mystische Feuer-Reiter-
show lässt Augen leuchten und 
Münder staunend offenstehen.

Im Laufe des Tages bedarf es 
einer Stärkung, des Leibes mit 
Deftigem und Süßen aus Grill, 
Pfanne und Ofen, und des Mu-
tes mit Hilfe von Met und Gers-
tensaft. Derlei wird an vielen 
Schänken, Tavernen und Stän-
den geboten. Es locken leckere 
Düfte aus der Bräterei, Fladen-
bäckerei, Zuckerbäckerei. 

Der Eintritt für die Ausstel-
lungen, der Turmbesuch sind 
im Wegezoll enthalten. (ausge-
nommen Fledermauskeller).
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Mariendorfer Damm 159
12107 Berlin

030/36 80 15 86 
Fax 030/36 80 15 88

www.inserf-bautenschutz.de
TÜV-geprüfter Fachbetrieb – Mitglied im Holz- und Bautenschutzverband

Nasse Wände, Feuchte Keller?
Komplettlösungen gegen Feuchtigkeit und drückendes Wasser auch ohne Schachten  

von innen ausgeführt
V

Wir wünschen allen 
Spandauerinnen und 

Spandauern  
frohe und besinnliche  

Feiertage und vor 
allem ein gesundes 

neues Jahr.

Auch im neuen Jahr sind wir weiter für Sie im Einsatz. So erreichen Sie uns:

� info@spd-fraktion-spandau.de    � www.spd-fraktion-spandau.de    � 030/902792407 
� Carl-Schurz-Straße 2-6 | 13597 Berlin 

Brunsbütteler Damm 128 A · 13581 Berlin
Notdienst: 0170 – 8 32 14 99
Büro: 030 – 3 31 49 19
Fax: 030 – 3 32 65 33
mail@gutmaier.berlin  
www.gutmaier.berlin
Aktuelle Stellenangebote auf unserer Website

Die Situation hat sich entspannt 

Für die Wochenendsiedler am Breitehorn gibt es eine Lösung 

Die Situation um das Umset-
zungsverfahren der Wochen-
endsiedler am Breithornweg 
hat sich entspannt und die Wo-
gen konnten geglättet werden. 
Das Bezirksamt hat den Sied-
lern ein attraktives Angebot 
unterbreitet, das große Zustim-
mung fand und letztendlich ei-
nigten sich die beteiligten Par-
teien. 

Die Unstimmigkeiten began-
nen, als das Areal am Breite-
hornweg bis hin zum Briti-
schen Yachtclub mit einer Grö-
ße von rund 25 Hektar von der 
BIMA an das Land Berlin ver-
äußert wurde. Bereits im Jahr 
2021 war der Kaufvertrag ge-
schlossen worden, im Jahr 
2022 erfolgte die Übergabe 
an den Bezirk. Allerdings wa-
ren an den Verkauf Bedingun-
gen genknüpft, an deren Um-
setzung der Bezirk innerhalb 
einer bestimmten Frist gebun-
den ist. 

Bei dem Ver-
kauf an das Land 
Berlin und der 
Nutzung durch 
den Bezirk Span-
dau ist eine Ver-
billigungsrichtli-
nie genutzt wor-
den, die einem 
Preisnachlass un-
ter bestimmten 
Bedingungen re-

gelt. Hier steht die Summe von 
350.000 Euro im Raum, die im 
Falle der Nichtumsetzung vom 
Bezirk zu zahlen wäre. 

Mit dem Erwerb des Grund-
stücks ist einer Neuordnung 
des Gebietes unter Berücksich-
tigung von Belangen des Na-
turschutzes zugestimmt wor-
den. Die Erholungsnutzung 
für die Allgemeinheit, die Er-
lebbarkeit des Havelufers, die 
Einhaltung der Verordnungen 
zu Überschwemmungsschutz-
gebieten sowie die Reduzie-
rung schädlicher Nutzungen 
waren deren Richtlinien. 

Nach der Unsicherheit der 
vergangen Monate und der Un-
gewissheit, ob Parzellen ge-
räumt werden müssen, geht 
nun ein Aufatmen durch die 
Reihen der Wochenendsiedler. 
Planungssicherheit und zuver-
lässige Vereinbarungen sind 
getroffen worden und die Wo-
chenendsiedler sehen einer si-

cheren Zunft ent-
gegen. 

Nach Durch-
führung einer 
Bürgerbete i l i -
gung und mehre-
ren Gesprächen 
zwischen Vertre-
tungen der drei 
Wochenendver-
eine und des Be-
zirksamtes unter 
der Leitung von 
Baustadtrat Thorsten Schatz 
ist eine gemeinsame Absichts-
erklärung entstanden, die von 
allen Beteiligten sowie von 
Bezirksstadträtin Dr. Carola 
Brückner unterzeichnet. wur-
de. Das Bezirksamt kann die 
Aufgabe der Wochenendsied-
lungen langfristig nicht ver-
hindern, hat aber Verlängerun-
gen der Pachtverträge um 20 
bzw. 40 Jahre angeboten, also 
deutlich länger als die bisheri-
gen Jahresverträge. Die Vorsit-
zenden der Vereine Havelfreu-
de und Havelwiese freuen sich 
über die nun längere Nutzung. 
Reinhard Dahms (Verein Ha-
velfreude) und Hans Joachim 
Dumsch (Verein Havelwiese), 
die sich seit vielen Jahren als 1. 
Vorsitzende für die Belange ih-
rer Vereine einsetzen, meinen: 
„Die bisherigen Jahresverträge 
waren für uns immer mit dem 
Risiko verbunden, dass der 
Vertrag nicht verlängert wer-
den würden. Doch nun, mit ei-
nem Vertrag über 20 Jahre in 
der Tasche, können wir anders 
agieren und verfügen über grö-
ßere Sicherheit.“

Die Renaturierung des Ge-
bietes soll in zwei Abschnitten 
erfolgen. Der erste Abschnitt 
von der Gaststätte Breitehorn-

weg 36 bis zur Wasserrettungs-
station soll bis zum 31.12.2046 
aufgegeben worden sein. Die-
ses Gebiet ist als Hochrisiko-
gebiet bei Überschwemmun-
gen identifiziert worden. Der 
Uferweg, der unmittelbar ent-
lang des Ufers verläuft, soll 
hinter die Parzellenlinie ver-
legt werden. Dieser neue Weg 
kann von Radfahrern und Fuß-
gängern genutzt werden und 
wird wallartig angelegt. 

Die Wasserrettungsstation 
wird eine Zufahrt für Rettungs-
fahrzeuge erhalten. Auch hier-
von wird der Siedlungsbestand 
nur gering betroffen sein, denn 
ein Teil der Zufahrt wird über 
das Gelände der Berliner Fors-
ten im Bereich des ehemaligen 
Campingplatzes führen. 

Die zweite Renaturierungs-
phase mit einer weiteren Dau-
er von 20 Jahren sieht die end-
gültige Beräumung des sich 
südlich anschließenden Ge-
ländes vor. Die genannte Frist 
endet am 31.12.2066. Es ent-
steht eine neu Wegeführung 
des Uferweges und der Fläche 
der aufgegebenen Parzellen 
entsteht eine neue öffentliche 
Grünanlage durch die der Ufer-
weg möglichst ufernah geführt 
wird.

Baustadtrat Thorsten Schatz erläutert die Neugestaltung der 
Wasserrettungsstation

(v.lin) Die beiden langjährigen Vorsitzenden Reinhard Dahms 
(Verein Havelfreude) und Hans Joachim Dumsch (Verein 

Havelwiese)
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Wie wird die Bevölkerung geschützt

Frank Bewig erläutert: Katastrophenschutz in Spandau

Der linksterroristische An-
schlag auf das Berliner Strom-
netz im Südwesten der Stadt, 
der Hunderttausend Berlinern 
den Start des Jahres zu einem 
Albtraum werden ließ, wirft die 
zentrale Frage auf, wie durch 
Schutzmaßnahmen die zentra-
len Versorgungsstrukturen wei-
ter verstärkt und stabil bleiben 
können. „Der Bezirk Spandau 
hat in den vergangenen Jahren 
verschiedene Maßnahmen er-
griffen, um seine Strukturen im 
Katastrophenfall widerstands-
fähig und handlungsfähig zu 
gestalten“, führt Bezirksbür-
germeister Frank Bewig aus. 
„Grundlage dafür sind mehre-
re ausgearbeitete und regelmä-
ßig evaluierte Maßnahmenplä-
ne, in denen konkrete Abläufe, 
Zuständigkeiten und Meldeket-
ten festgelegt sind.“ 

Diese Pläne betreffen nicht 
nur einen möglichen flächen-
deckenden Stromausfall, son-
dern auch weitere Gefahren-
lagen wie die Errichtung und 
den Betrieb bezirklicher Not-
fallstätten, die Ausgabe von Jo-
did-Tabletten bei einem kern-
technischen Unfall, den Um-
gang mit Kampfmittelfunden 
sowie IT-Sicherheitsvorfälle in-

nerhalb des Bezirksamtes.
Ein zentrales Element der 

Vorsorge sind die fünf Ka-
tastrophenschutz-Leuchttür-
me im Bezirk – unter ande-
rem im Rathaus Spandau so-
wie an ausgewählten Schulen 
(Astrid-Lindgren-Grundschu-
le, Heinrich-Böll-Oberschule, 
Robert-Reinick-Grundschule, 
Mary Poppins-Grundschule). 
Sie dienen im Falle eines groß-
flächigen Stromausfalls als An-
laufstellen für die Bevölkerung. 
Dort erhalten Bürgerinnen und 
Bürger aktuelle Informationen 
zur Lage, etwa zur voraussicht-
lichen Dauer des Ausfalls, und 
können Notrufe absetzen. Die 
organisatorische Grundlage bil-
det ein spezieller Maßnahmen-
plan für Stromausfälle in Ver-
bindung mit dem Konzept für 
Notfallstätten.

Für die interne Kommunika-
tion stehen dem Bezirksamt 
bei Ausfall von Fest- und Mo-
bilfunk BOS-Digitalfunkgerä-
te sowie Satellitentelefone zur 
Verfügung. Die zentrale Ko-
ordination erfolgt über die Ge-
schäftsstelle Katastrophen-
schutz. Informationen für die 
Bevölkerung werden im Ereig-
nisfall über landesweite Warn-
systeme wie NINA, KAT-
WARN, Cell Broadcast, Rund-
funk oder Sirenen verbreitet. 
Ergänzend informiert das Be-
zirksamt über seine Internet-
seite und Social-Media-Kanä-
le; bei Bedarf wird eine Hotline 
eingerichtet.

Besonderes Augenmerk gilt 
vulnerablen Gruppen wie bei-
spielsweise Menschen mit kör-
perlichen oder Sinnes-Behin-
derungen. Bei Evakuierungen 
und Unterbringung in einer ge-

eigneten Notunterkunft erfolgt 
eine enge Abstimmung mit der 
Feuerwehr und weiteren Hilfs-
organisationen. Betroffene kön-
nen ihren Unterstützungsbedarf 
auch per SMS oder Videotelefo-
nie melden; Transport und Be-
treuung in geeigneten Notunter-
künften werden organisiert. Das 
Rathaus Spandau verfügt über 
ein Notstromaggregat. Im Ka-
tastrophenschutzlager sind der-
zeit mobile Benzin-Notstrom-
aggregate sowie mobile Power 
Banks für den Betrieb der Ka-
tastrophenschutz-Leuchttürme 
gelagert. Bezirksbürgermeister 
Frank Bewig geht davon aus, 
dass die Krankenhäuser ent-
sprechend der geltenden Be-
stimmungen über Notstromag-
gregate verfügen. 

Die Strukturen werden fort-
laufend überprüft und ange-
passt. Konkrete Lehren aus dem 
Stromausfall in Steglitz-Zeh-
lendorf werden nach abschlie-
ßender Auswertung gezogen. 
Es ist von entscheidender Be-
deutung, dass zentral und ber-
lineinheitliche Standards und 
Prozesse geschaffen werden. 

„Klar ist jedoch: Die kontinu-
ierliche Weiterentwicklung des 
Katastrophenschutzes bleibt 
eine zentrale Aufgabe des Be-
zirks“ erläutert Frank Bewig 

und hat bereits einen zeitna-
her Termin mit Stromnetz Ber-
lin geplant, bei dem die Beson-
derheiten des Bezirks wie bei-
spielsweise oberirdisch ver-
legte Stromkabel und deren 
Auswirkungen besprochen 
werden. Auf den Stromausfall 
im Bezirks Steglitz-Zehlen-
dorf hat das Bezirksamt kurz-
fristig reagiert und umgehende 
Unterstützung angeboten. Der 
bezirkliche Krisenstab des Be-
zirksamts trat zusammen, um 
mögliche Auswirkungen und 
gegebenenfalls erforderliche 
Maßnahmen für den Bezirk zu 
beraten. 

Die Maßnahme Pläne des Be-
zirks werden aktuell vor dem 
Hintergrund der gewonnenen 
Erkenntnisse aus dem Strom-
ausfall und Steglitz Zehlendorf 
evaluiert und den aktuellen Ge-
gebenheiten angepasst. 

„Selbst sorgfältig geschützte 
Systeme sind nie zu 100 Pro-
zente vor Ausfällen oder An-
griffen geschützt. Dennoch 
wird das Bezirksamt Spandau 
auch weiterhin alle erforderli-
chen Vorbereitungen zur Be-
wältigung von Schadenslagen 
treffen.“ schließt der Bürger-
meister seine Ausführungen 
zum Katastrophenschutz für die 
Bevölkerung.

Bezirksbürgermeister Frank Bewig über 
Schutzmahnahmen im Bezirk

Foto © Yves Sucksdorff

FROHE OSTERN 
und allzeit gute Fahrt!
Autohaus Burnicki GmbH 
Schmidt-Knobelsdorf-Straße 25, 13581 Berlin
Telefon 030 361 41 92, www.autohaus-burnicki.deMit diesen Farben – nehmen wir euch mit in den Frühling.

Traditionsbäckerei  Rösler

Gegründet 1878 

Mit diesen Farben – nehmen wir euch mit in den Frühling.
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Mehr als 70 Veranstaltungen 

Spandauer Aktionsmärz 2026
Auch in diesem Jahr ist es er-
neut gelungen, zahlreiche En-
gagierte, Träger, Vereine und 
Institutionen mit ins Boot zu 
holen und anlässlich des „Span-
dauer Aktionsmärz 2026“ ein 
vielfältiges Programm auf die 
Beine zu stellen. Frauen- und 
Mädchentreffs, migrantische 
Selbstorganisationen, Kultur-
einrichtungen sowie zivilge-
sellschaftliche Initiativen etc. 
gestalten gemeinsam ein viel-
fältiges, niedrigschwelliges 
Programm für unterschiedliche 
Zielgruppen. 

Die Frauen- und Gleich-
stellungsbeauftragte Juliane  
Fischer-Rosendahl sowie die 
Stabsstelle Integration konnten 
für diesen Monat mehr als 70 

Aktionen, Workshops, Führun-
gen und kulturelle Veranstal-
tungen im gesamten Bezirk in 
einem Programm bündeln. 

Doch was verstehen wir un-
ter dem Begriff Aktionsmärz? 
Geboren wurde er, als sich 
der Spandauer Mädchen- und 

Frauenmärz und die Internati-
onalen Wochen gegen Rassis-
mus zusammentaten. 

Seither gedeiht und wächst 

der Aktionsmärz jährlich – 
dank der großen Unterstützung 
aus dem Bezirk und den viel-
fältigen Veranstaltungen.

Ziel ist es, die Vielfalt des Be-
zirks sichtbar zu machen, die-
sen gemeinsam zu gestalten 
und für Gleichstellung, Vielfalt 
und ein respektvolles Mitein-
ander einzustehen.

Seit 2019 findet der (inzwi-
schen also 8.) Spandauer Mäd-
chen- und Frauenmärz traditio-
nell um den Weltfrauentag am 
8. März statt. 

Ebenfalls im März, am 21., 
ist zudem der Internationa-
le Tag gegen Rassismus, um 
den 2026 zum 7. Mal die In-
ternationalen Wochen ge-
gen Rassismus (16.-29. März 

2026) organisiert werden. 
In diesem Jahr können junge 

Teilnehmerinnen in Rap- und 
Empowerment-Workshops 
von SISTER*QUEENS ihre 
Stimme stärken und sich kre-
ativ wie politisch ausdrücken. 
Gemeinsam wird das Früh-
lingsfest Newroz gefeiert und 
beim Mädchen*- und Frau-
en*-Iftar kommen alle zum 
Fastenbrechen zusammen. Er-
gänzt werden diese Formate 
durch Empowerment-Works-
hops, in denen Mädchen sich 
mit Fragen von Selbstwert, 
Rollenbildern und Zusammen-
halt auseinandersetzen können. 

Darüber hinaus wird zu Füh-
rungen, Stadtspaziergängen 
und Gesprächsrunden mit frau-
en- und migrationsgeschichtli-
chem Schwerpunkt eingeladen. 
Ein Frauen/FLINTA-Wahlsa-
lon im Rathaus Spandau bie-
tet Raum für Informations, 
Diskussion und Austausch zu 
politischer Teilhabe. Öffentli-
che Aktionen rund um den 21. 
März setzen zudem ein sichtba-
res Zeichen gegen Rassismus.

Lokales

Gestalte dein Lieblings- Spielplatzgerät

Einweihung der Slackline in Hakenfelde am Aalemannufer

Im Rahmen des Wettbewerbs 
„Raum für Kinderträume“ 
konnte nun der 15. Spielplatz 
im Bezirk dank des langjäh-
rigen Projektpartners Florida 
Eis verbessert werden. 

Seit dem 24. Fe-
bruar ist das Spie-
leangebot vom 
Spielplatz Aale-
mannufer / Am 
Teufelsbruch in 
Hakenfelde um 
eine Attrakti-
on reicher. Auf 
Wunsch des Ge-
winners beim 
Wettbewerb „Ge-
stalte dein Lieb-

lings-Spielgerät“ verfügt 
der Spielplatz nun über eine 
Slackline. 

Im Jahr 2024 konnten Mo-
delle von einem Spielplatz-
gerät mit Materialien, die im 

Haushalt zu finden sind, ge-
staltet und in den Wettbe-
werb eingereicht werden. Eine 
Jury hat über die eingereich-
ten Wettbewerbsbeiträge ent-
schieden und Ende November 
2024 fand die Siegerehrung 
statt. Die Florida Eis Manu-
faktur hat diesen Wettbewerb 
wieder großzügig unterstützt 
und neben Eisgutscheinen er-
neut den Betrag von 1.000 
Euro als Hauptpreis bereitge-
stellt. 

Ein besonderer Dank geht 
ebenfalls an die Firma Hal-
ter Spreng- und Umwelttech-
nik GmbH für ihre großzügi-
ge Unterstützung. Die gesam-

ten Spenden zum 100. Jubilä-
um der Firma Halter wurden 
dem Projekt „Raum für Kin-
derträume“ zur Verfügung ge-
stellt und unterstützen diese 
Ergänzung des Spielangebots. 

Die Einweihung des neuen 
Spielgeräts fand in Anwesen-
heit von Bezirksbürgermeister 
Frank Bewig und Baustadtrat 
Thorsten Schatz gemeinsam 
mit Simone Gürgen und Olaf 
Höhn (beide Geschäftsführer 
Florida-Eis Manufaktur) und 
Christoph und Robert Halter 
(beide Geschäftsführer der 
Halter Spreng- und Umwelt-
technik) sowie dem Gewinner 
das neue Spielgerät statt.

Spandauer
Aktionsmärz
2026

Einweihung der Slackline in Hakenfelde | Foto © BA Spandau
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nicht der verkauf,
sondern die BERATUNG wird bei uns großgeschrieben!

Unverbindliche Beratung
Außerdem ständig Sonderangebote
im TV-, Video- und Audiobereich

Wenn Sie woanders kaufen, sind 
Sie hinterher mein treuester Kunde
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– Anzeige –Zwischen Zeppelinstraße, Pionierstraße, Spekte und Grenze zur DDR

Dokumentation über die Großsiedlung Falkenhagener Feld
Die beliebte Doku-
mentarfilmreihe über 
die Spandauer Orts-
teile wird mit einem 
informativen Video-
film über das Falken-
hagener Feld fortge-
setzt.

Wo einst westlich 
der Spandauer Alt-
stadt Gärten und Fel-
der den Blick be-
stimmten, entstand in 
den 1960er und 70er 
Jahren ein vielfältiges 
urbanes Gebiet. Die 
Großsiedlung Fal-
kenhagener Feld am 
westlichen Stadtrand 
Berlins wurde als 

erste Großsied-
lung noch vor 
der Gropiusstadt 
und dem Märki-
schen Viertel auf ehemaligem 
Kleingartengelände zwischen 
Zeppelinstraße, Pionierstra-
ße, der Spekte und der damali-
gen Grenze zur DDR durch ge-
meinnützige Wohnungsbauge-
sellschaften erbaut.

In Zeilenbauweise, Punkt-
hochhäusern und Gebäude-
großkomplexen entstanden 
Sozialwohnungen mit damals 
modernstem Wohnungsstan-
dard wie Bad, WC, Zentralhei-
zung und Einbauküche ergänzt 
durch großzügige Freiflä-
chen, Nahversorgungszentren, 

Schulen, Kindertagesstätten, 
Jugendfreizeitheimen sowie 
neuen Kirchen.

Erhalten Sie Einblicke in die 
Arbeit der Kirchengemeinden, 
des Klubhauses in der Wester-
waldstraße, in das Evangeli-
sche Waldkrankenhaus, den 
Fußballverein SC Schwarz 
Weiss, die Stadtteilbiblio-
thek, den Friedhof in den Kis-
seln, das Wasserwerk und das 
Stadtbad Spandau. Ein weit-
reichender Ausblick auf das 
Leben in diesem Ortsteil von 
Spandau!

Foto- und Videoproduktion
im-blickfeld.de

Erinnern Erforschen Engagieren

Am Aktionstag auf Entdeckungsreise 

Mit einem großen Aktionstag 
startet am 7. März das span-
nende Projekt „Erinnern, Er-
forschen, Engagieren – eine 
Entdeckungsreise ins Neubau-
gebiet Waterkant “, das der 
Nachbarschaftstreff im Water-
kant-Kiez gemeinsam mit Ko-
operationspartnern aus dem 
Kiez und dem Bezirk ins Le-
ben gerufen hat. 

Am Aktionstag geht es von 14 
bis 16 Uhr um das Entdecken 
des Gebiets. Erforscht wird 
die Geschichte an verschiede-
nen Stationen von Siemens-
stadt bis zur Waterkant, u.a. an 
der Stolperschwelle der Christ-
ophoruskirche, die Museums-
wohnung in der Reichsfor-
schungssiedlung Haselhorst, 
dem Siebwerk, an der Baracke 
des Zwangsarbeiterlagers Rhe-

nania Straße. Es wird 
eine Begleitbroschüre 
mit vielen Informatio-
nen an den Stationen 
geben sowie fachkun-
dige Menschen, die 
die Geschichte erleb-
bar machen werden.

Ab 16 Uhr gibt es ei-
nen Empfang mit Imbiss in der 
HeimatHavel (Schwielowsee-
straße 20, 13599) geben.

Viele weitere Veranstaltun-
gen werden bis September fol-
gen und der Frage nachgehen, 
was es vor der Errichtung der 
Neubauquartiere in diesem Ge-

biet gegeben hat. 
Dabei wird der Fokus auf das 

Jahr 1749 gelegt, als der Salz-
hof an das Ufer des heutigen 
Waterkant-Quartiers zog. Im 
18. und 19. Jahrhundert wur-
de stückweise die militäri-
sche Pulverherstellung in den 
nordwestlichen Teil Hasel-
horsts ausgeweitet, so dass bis 
zur Entmilitarisierung 1919 in 
dem Gebiet modernes rauch-
loses Munitionspulver herge-
stellt wurde. Während des Na-
tionalsozialismus war auf dem 
Gelände ein Zwangsarbeiter-
lager von Siemens. Nach dem 

Mauerbau wurden große Teile 
der sogenannten Senatsreser-
ve im heutigen Neubauquartier 
eingelagert.

Kooperationspartner des Pro-
jekts sind u.a. der Gemeinwe-
senverein Haselhorst, Kirche.
Kiez.Kultur und die Jugendge-
schichtswerkstatt. 

Nähere Infos und Veranstal-
tungen unter

https://www.spandau-evan-
gelisch.de/b/entdeckungsrei-
se-waterkant

Klosterstraße 15
Am Zeppelinpark 12
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Spaghetti EisSpaghetti Eis

Ein Blick auf die Wasserstadt

Diese DVD mit einer Laufzeit von 139 Minuten erhalten Sie für eine Schutzgebühr von 11,90 € im Elektronik Fachgeschäft von 
Jürgen Ziermann, Obstallee 28 – 30, 13593 Berlin (Staaken-Center ) oder in der Dorotheenstädtischen Buchhandlung,  
Carl Schurz Straße 53, 13597 Berlin (schräg gegenüber der Nikolaikirche).
Als Downloaddatei bitte telefonisch unter 030 364 389 33, oder per E-Mail an kontakt@im-blickfeld.de bestellen.
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Wohnen und Mieten in Spandau: 

Bezirkliche Unterstützung für Mieterinnen und Mieter 
Für die meisten Menschen in 
Spandau ist das Mieten von 
Wohnraum selbstverständlich. 
Mehr als 82 Prozent der Woh-
nungen im Bezirk sind Miet-
wohnungen. Entsprechend 
groß ist der Informationsbedarf 
rund um Mietverträge, stei-
gende Kosten und die eigenen 
Rechte. Um Mieterinnen und 
Mieter in diesen Fragen nicht 
allein zu lassen, bietet der Be-
zirk Spandau ein breites Spek-
trum an Beratung und Unter-
stützung.

Ein wichtiger Anlaufpunkt 
ist die kostenfreie bezirkliche 
Mieterberatung, die an zwölf 
Standorten im gesamten Be-
zirk angeboten wird. Durch-
geführt wird sie von erfahre-
nen und unabhängigen Trägern 
wie dem Alternativen Mieter- 
und Verbraucherschutzbund, 
dem Berliner Mieterverein so-
wie dem Spandauer Mieterver-
ein für Verbraucherschutz. Das 
Angebot richtet sich an Mie-
terinnen und Mietern, die eine 

niedrigschwellige, unabhängi-
ge und kompetente Unterstüt-
zung bei mietrechtlichen Fra-
gen benötigen.

Gregor Kempert, Bezirks-
stadtrat für Soziales und Bür-
gerdienste, weist darauf hin, 
dass die bezirkliche Unterstüt-
zung häufig sogar über reine 
Beratung hinausgeht: „Viele 
Mieterinnen und Mieter wissen 

gar nicht, dass sie bei geringem 
Einkommen durch Wohngeld 
konkret bei der Finanzierung 
ihrer Wohnung unterstützt 

werden können. Deshalb emp-
fehle ich allen Spandauerinnen 
und Spandauern, mit Hilfe des 
Wohngeld-Plus-Rechners zu 
prüfen, ob ein Anspruch be-
steht. Besonders erfreulich ist, 
dass wir das vergangene Jahr 

als Bezirk mit der schnellsten 
Bearbeitungszeit abschließen 
konnten. Das entspricht un-
serem Ziel, Mieterinnen und 
Mieter frühzeitig zu informie-
ren und schnell sowie verläss-
lich zu unterstützen.“ 

Mit seinen Beratungs- und 
Unterstützungsangeboten leis-
tet der Bezirk Spandau einen 
wichtigen Beitrag zur sozialen 
Absicherung von Mieterinnen 
und Mietern und unterstreicht 
die hohe Bedeutung des The-
mas Wohnen für den sozialen 
Zusammenhalt im Bezirk.

Die Informationen zu den 
Beratungsangeboten sowie 
zu weiteren Unterstützungs-
leistungen werden regelmäßig 
über die Homepage des Be-
zirksamts Spandau, die bezirk-
lichen Social-Media-Kanäle 
und durch Pressemitteilungen 
veröffentlicht, um möglichst 
viele Menschen im Bezirk zu 
erreichen.

https://service.berlin.de/
standort/122604/

Heerstraße Nord: Bezirksstadtrat Gregor Kempert mitten im Kiez

Day Spa & Ayurveda Center im centrovital Hotel
Brauereihof 6 | 13585 Berlin | T +49/30/818 75-145
day-spa@centrovital-berlin.de | www.centrovital-berlin.de

centromed Berlin-Spandau Betriebs GmbH & Co. KG

centrovital. 
Das Mehr für Ihr Wohlbefi nden.
Abschalten, genießen, durchatmen – Lassen Sie den Alltag 
hinter sich und verbringen Sie eine wohltuende Auszeit bei 
uns im centrovital Day Spa & Ayurveda Center.

Noch bis 31.05.26 buchbar: 
Unsere Frühlings-Angebote inklusive einer 
4-Stunden-Karte für die Pool- und Saunalandschaft.

Wir freuen uns auf Sie!

Verwöhnmomente zum Verschenken gibt 
es auch bei uns im Gutscheinshop – 
online auf unserer Website oder vor Ort.S
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Mit der guten, alten Bahn unterwegs

Bequem und einfach mit Winkler-Bahnreisen!

Wenn das Wetter wieder 
freundlicher wird, ist die Zeit 
für Ausflüge und Tagesreisen 
gekommen. Wie wäre es da 
mal mit einem Ausflug mit der 
Bahn? Bereits seit 2004 bie-
tet Winkler-Bahnreisen sorg-
fältig ausgesuchte Bahnreisen 
mit den Zügen des Regional-
verkehrs ab Berlin-Spandau 
zu vielfältigen Zielen an (ein 
anderer Zustieg ist auch mög-
lich). Bitte beachten Sie, dass 
Inhaber des Deutschland-Ti-
ckets auf vielen Reisen zusätz-
lich einen Rabatt von bis zu 
16,00 Euro erhalten!

Die Auswahl ist auch in die-
sem Jahr wieder groß. So geht 
es im März in die mit einer gro-
ßen Stadtmauer umgebene alte 
Residenzstadt an der Elbe nach 
Tangermünde (07.03.26, 45,00 
Euro) und in die Universitäts- 
und Hansestadt Greifswald mit 
seinen zahlreichen Giebelhäu-
sern (14.03.26, 45,00 Euro). 

Für Kurzent-
schlossene: Vom 
27.03. bis 01.04.26 
geht es für 6 Tage 
in das polnische 
Posen (Poznan) 
mit dem sehens-
werten Rathaus 
im italienischen 
Stil und der Kat-
hedarale mit der 
Goldenen Kapel-

le auf der Dominsel (479,00 
Euro p.P. im DZ, 579,00 Euro 
p.P. im EZ). Inkludiert ist auch 
ein Tagesausflug nach Thorn 
(Torun) mit seiner mittelalter-
lichen Stadtmauer und pracht-
vollen Kirchen.

Ende April geht es zu unse-
rem 22jährigen Firmenjubilä-
um auf Schnapszahlenfahrt ins 
Blaue (25.04.26, 45,00 Euro) 
und Anfang Mai auf die In-
sel Usedom nach Zinnowitz 
(02.05.26, 45,00 Euro), wo 
Sie der schöne Strand und die 
Tauchgondel auf der Seebrü-
cke erwarten.

Im Juni geht es auf 2 Ta-
gesreisen in das Land Bran-
denburg: Zunächst östlich 
von Berlin in die Märkische 
Schweiz nach Buckow, wo 
Sie von Müncheberg nach Bu-
ckow sowie zurück jeweils 
mit der Museumsbahn fahren 
(13.06.26, 45,00 Euro). Nach 
Brandenburg an der Havel mit 

der Dominsel und dem größten 
Roland Deutschlands führt die 
2. Tagesreise im Juni, die auch 
eine 2,5stündige Schifffahrt 
durch die zahlreichen Seen und 
Kanäle beinhaltet (20.06.26, 
59,00 Euro).

Zu Trauben und töpfern im 
Saaletal fahren wir Ende Au-
gust, wenn es nach Naumburg 
geht, wo zudem das Weinfest 
und der Töpfermarkt stattfin-
den und mit einer der ältesten 
Straßenbahnen Deutschlands 
gefahren wird (29.08.26, 49,00 
Euro). Rote Rosen und wei-
ßes Gold heißt es auf der Ta-
gesreise Anfang September 
in die alte Salzstadt Lüneburg 
(05.09.26, 45,00 Euro). 

Die Tagesreisen beinhalten 

stets die Bahnreise, Reiselei-
tung und einen geführten Stadt-
rundgang, der viele Erklärun-
gen und umfangreiche Infor-
mationen liefert, aber dennoch 
ausreichend Zeit für eigene Er-
kundungen lässt.

Das aktuelle Programm, 
das kostenfrei zugeschickt 
wird, können Sie unter info@
Winkler-Bahnreisen.de oder 
der Telefonnummer 30 20 46 
56 anfordern. Gerne sind wir 
für Sie mittwochs von 18.00 
bis 20.00 Uhr persönlich er-
reichbar, ansonsten ist der An-
rufbeantworter geschaltet. Un-
ter www.Winkler-Bahnreisen.
de finden Sie zudem die zahl-
reichen interessanten Reisezie-
le und weitere Informationen.

Lokales
– Anzeige –

seit 2004
Tages- und Urlaubsreisen mit der Bahn ab Spandau

Sa, 07. März 2026 45,– Euro
Alte Residenzstadt Tangermünde! 
Sa, 14. März 2026 45,– Euro
Hansestadt Greifswald!
27. März – 01. April 2026 479,– Euro im DZ
Urlaubsreise nach Posen

Katalog kostenlos zuschicken lassen 
unter 30 20 46 56 
(mittwochs von 18.00 Uhr bis 20.00 Uhr, 
ansonsten Anrufbeantworter).
www.Winkler-Bahnreisen.de
info@Winkler-Bahnreisen.de

Inhaber des Deutschland-Tickets erhalten auf den Tagesreisen bis zu 16,00 Euro Rabatt.

Breite Straße 35 (Innenhof), 13597 Berlin

Tel.: 030 – 67 06 92 04
Mail: medee@gmx.net
www.medee-berlin.de

Montag bis Samstag 10:00 bis 20:00 Uhr

Voranmeldung telefonisch oder über 
unsere Homepage unter „Termin buchen“ 

oder auch über
https://buchungsassistent.com/MEDEE

Traditionelle 
Thai-Massage 

Eine Wohlfühloase in der 
Hektik der Altstadt.

Entspannen Sie bei einer Aromaöl-
Massage oder schöpfen Sie neue Kraft 
durch eine belebende Thai-Massage.

Genießen Sie die entspannende 
Atmosphäre und gehen Sie gestärkt 

in den Tag.

Unsere zertifizierten Masseurinnen 
verfügen über eine langjährige 

Erfahrung.

Jetzt Termin buchen:
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Lauf der Sympathie

Traditionslauf geht am 15. März an den Start

Jetzt heißt es Gas geben für die 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer des Laufs der Sympathie. 
Der lange Winter mit dicken 

Eisschichten auf den 
gefrorenen Straßen 
war sehr hinderlich 
für die Vorbereitun-
gen in Hinblick auf 
das erste Laufevent 
des Jahres. Der even-
tuelle Trainingsrück-
stand muss schnell 
aufgeholt werden, 
denn bis zum15. 
März müssen alle fit 
sein. 

Der 37. Lauf der 
Sympathie, wie in all 
den Jahren zuvor ge-
meinsam vom VfV 
Spandau und TSV 
Falkensee ausgerich-
tet, steht vor der Tür 

und die Laufsaison 2026 wird 
eröffnet. Start und Ziel sind un-
verändert an der Stadthalle Fal-
kensee bzw. vor dem Rathaus 

Spandau; die 5 km Teilnehmer 
starten an der Stadtgrenze.

Neben der organisatorischen 
Arbeit mit vielen Ehrenamt-
lichen beider Vereine, sorgt 
Klaus Scholz vom VfV Span-
dau für die finanzielle Basis 
zur Durchführung der belieb-
ten Veranstaltung. 

Unermüdlich engagiert er 
sich auch in den finanziell an-
gespannten Zeiten für seinen 
Verein und für den grenzüber-
schreitenden Lauf, der immer 
am dritten Sonntag im März 
stattfindet. Er ist dankbar für 
die vielen Sponsoren, die ihm 
die Treue halten und teilweise 
seit vielen Jahren dabei sind. 
Besonders bedankt er sich 
beim Bezirksamt Spandau, den 
Spandau Arcaden, dem Brau-
haus in Spandau sowie beim 
centrovital und dem Autohaus 

Plambeck. „Es ist nicht selbst-
verständlich, sich für den Tra-
ditionslauf zu engagieren und 
diesen über so viele Jahre zu 
unterstützen“, meint Scholz. 

Sehr erfreulich ist, dass die 
Meldegebühren trotz erhebli-
cher Kostensteigerungen un-
verändert bleiben. Bis zum 8. 
März beträgt die Gebühr 22,00 
€. Nachmeldungen am 13.03. 
& 14.03.2026 kosten 25,00 €. 
Jugendliche zahlen jeweils 2 
EUR weniger.

Startnummernausgabe: Die 
Startnummern können am Frei-
tag, den 13.03.26 von12.00 Uhr 
bis 17.30 Uhr oder am Sams-
tag, den 14..03.26 von 10.00 
bis 17.30 Uhr in den Spandau 
Arcaden abgeholt werden oder 
am Sonntag direkt am Start vor 
oder in der Stadthalle Falken-
see von 8:30 bis 10:45 Uhr.

Erneut Gold für die „Goldenen Mädels“

Niemand hat so viel Tradition in Berlin wie die Bäckerei Rösler
Die Traditionsbäckerei Rös-
ler wurde bereits im Jahr 1878 
gegründet, gehört deswegen 
aber keinesfalls zum „alten Ei-
sen“, denn Andreas Rösler be-
schreitet neue Wege und setzt 
auf die Entwicklung von Mar-
ken. „Bäcker-Marken sind ein 
Stück Zukunft in der Bran-
che. Der Kunde möchte nicht 
nur Qualität kaufen Er möchte 
sich einen Bäcker leisten, der 
es drauf hat, besondere Pro-
dukte herzustellen und authen-
tisch zu bleiben“, führt Andre-
as Rösler aus. 

So sind die Schrippen aus sei-
nem Betrieb eine echte Span-
dauer Marke geworden und ins-
gesamt drei Mal von Michael 
Isensee, anerkannter Gebäck-
prüfer des Deutschen Brotins-
tituts, dem Zentralverband des 
Deutschen Bäckerhandwerks, 
mit der Note SEHR GUT aus-
gezeichnet worden. Seit Okto-
ber tragt die Traditionsbäcke-
rei das „Goldene R“ für ihre 
„Goldenen Mädels“, wie die 
Schrippen mit ihrem Spitzna-
men im Verkauf genannt erden. 

Die Merkmale der Rös-
ler-Schrippen sind mit fol-

gendem positiven Kriterien 
beurteilt worden: Die Krus-
te hat einen guten Ausbund, 
die angenehme Bräune wur-
de besonders hervorgehoben, 
die Rösche macht Appetit, ist 
sehr angenehm und die Bröt-

chen haben eine weiche, lufti-
ge Krume. 

Anerkennung erhielten auch 
die Mohnstolle (Beste Mohn-
stolle Berlins – 100 Punkte) 
und die Dinkelbrote. Mit die-
sen Produkten unterstützt die 
Traditionsbäckerei auch die In-

itiative #handdrauf und #gönn-
dirbäckerhandwerk, eine Ini-
tiative Brandenburger Hand-
werksbäckereien

Die Goldauszeichnung für 
die Produkte und die Goldene 
Brezel als Zertifikationsmerk-

mal des Bäcker- und Kondi-
torenhandwerks Berlin und 
Brandenburg e.V. sind auch ein 
Beweis für Qualität, Teamar-
beit und Engagement des Be-
triebes, dem Bäckerhandwerk 
weiter Auftrieb zu geben.

Doch diese Gold-Auszeich-

nung ist kein Zufall, denn da-
hinter steckt auch das Wissen 
der Rösler-Generationen, das 
genutzt und weiterentwickelt 
wird. Tradition ist nicht das 
Kleben am Alten, sondern Wei-
terentwicklung und Nutzung 
für Produkte, die unkopierbar 
sind wie beispielsweise Eclai-
re, Mandarine-Schmand-Käse-
kuchen oder das Roggenbrot.

Die Vision der Traditions-
bäckerei ist es, mit ihren Mar-
ken ein Bewusstsein und damit 
eine Kundenbindung zu schaf-
fen. Rösler erzählt beispiels-
weise von einem Kunden, der 
am Wochenende den Weg von 
Wannsee bis nach Spandau auf 
sich nimmt, um bei ihm Schrip-
pen zu kaufen. 

„Ich leiste mir meinen Bä-
cker Rösler! Ich gönn mir mei-
nen Bäcker Rösler!“ Das steht 
dahinter. Um das zu erreichen, 
sind ein hohes Maß an Motiva-
tion, aber auch Leidenschaft 
in der Produktion und im Ver-
kauf wichtig. Und, dafür loh-
nen sich Investitionen.

Der Kunde möchte echtes 
Handwerk kaufen, meint Rös-
ler abschließen.

Die junge Generation steht schon in den Startlöchern. Andreas Rösler (re.) und sein Sohn
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… ist Beate Penger, seit über 
45 Jahren als Kosmetikerin 
mit staatlicher Anerkennung 
im Beruf, gleichzeitig Inhabe-
rin des gleichnamigen Kosme-
tikinstituts am Brunsbütteler 
Damm 248, für Sie da.

Ihre Behandlungen sind so in-
dividuell wie Ihre Haut. Im Fo-
kus steht die Gesunderhaltung 
beziehungsweise maximale 
Verbesserung. Medizinische 
Wirkstoffkosmetik* in Höchst-
dosierung (made in Germany) 
und modernste Technologien, 
gepaart mit Fachkompetenz 

und außerordentlichen Ser-
viceleistungen, machen über-
zeugende Ergebnisse möglich.

 Eine eingehende Anamnese, 
gezielte Beratung und ein per-
sönlich auf die Kunden zuge-
schnittener Pflegeplan sind der 
Schlüssel zum Erfolg.

Immer mehr Bedeutung ha-
ben Hautzustände, die mit ge-
reizter, geröteter Haut, Span-
nen und Jucken, gegebenen-
falls auch Pusteln einherge-
hen. Hier gilt es einmal mehr, 
Ursachen herauszufiltern und 
wirklich ganz gezielt die rich-
tige Behandlung beziehungs-
weise die dazu passenden Pro-
dukte zu ermitteln. Mit dem für 
die Kunden persönlich erstell-
ten Beauty Pass wird die Pfle-
geroutine zu Hause ganz leicht 
fortgesetzt In einer ersten 
120-minütigen Kennenlernen 
Behandlung für 69 € (30 € ge-
spart), erstellt die Kosmetike-
rin eine ausführliche Zustands-
analyse und ermittelt, welche 
Kosmetikbehandlungen für 
den entsprechenden Hauttyp 
geeignet sind. 

Moderne Apparative Kos-
metik als Weiterentwicklung 
der klassischen Anwendungen 
sind Werkzeuge, um wirklich 
effektive Ergebnisse zu erzie-
len, die dann gegebenenfalls 
später eingesetzt werden.

Der maximale Behandlungs-

erfolg basiert neben den der 
kompetenten Behandlung auch 
auf der Verwendung von hoch-
wertigen Produkten. Ihre bei-
den Partner garantieren höchs-
te Qualitätsstandards mit Wirk-
samkeitsgarantie und der Er-
folg gibt ihnen und ihr recht.

Sie können heute entscheiden, 
wie Ihre Haut morgen aussehen soll

BeatePenger Kosmetik
Brunsbüttler Damm 248 · 13581 Berlin
Tel.: 030 / 331 78 83 · Mobil: 0176 / 5675 2726
www.kosmetik-penger.de

+ mit Hautanalyse
+ Anamnese
+ Kurzbehandlung m. biolog. Peeling
+ Tiefen-u. Intensivpfl ege

(keine Ausreinigung von Unreinheiten)

+ Heimpfl egeempfehlung
m. Pfl egeplan

Neukunden begrüße ich mit einer

Startup Behandlung

Erleben Sie eine sichtbar schönere Haut
nach nur einer Behandlung

30,– € Gutschein
Einmalig für die Startup Behandlung

ca. 120 Minuten

für 69,- € statt 99,- €
gültig bis 15. April 2026

Gatower Geschichten

Mit Erik Semler zu den Sehenswürdigkeiten des Haveldorfes

Bei Orten mit der Endung 
„ow“ geht man in unserer Mark 
Brandenburg in der Regel da-
von aus, dass der Ort von Sla-
ven gegründet wurde.

Bei Gatow trifft dies nach al-

len bekannten Forschungen 
wohl nicht zu. Eher wird da-
von ausgegangen, dass es sich 
hierbei um eine deutsche Grün-
dung aus der Zeit der askani-
schen Herrschaft im Mittelalter 
handelt. Belegt ist eine erste ur-
kundliche Erwähnung des Dor-
fes im Zusammenhang mit den 
Benediktinerinnen des Klos-
ters St. Marien, das sich bis 
1640 südlich der Stadt Span-
dow befand.

Daran erinnern heute nur 
noch Namen wie Kloster-
straße, Klosterfelde, Kloster-
buschweg, Jungfernheide oder 
Nonnendamm.

Die Schreibweise des Dorfes 
zwischen Havel und dem spä-
ter so genannten Windmühlen-
berg änderte sich im Laufe der 
Jahrhunderte immer wieder: 
Gatho, Gatowe, Gathow, Go-
tow, Ghotow oder Gatow wie 
es heute seit dem 16.Jahrhun-
dert geschrieben wird.

Gatow war ein Straßendorf, 
das am 5.Dezember 1258 erst-
mals im Zusammenhang mit 
dem Kloster erwähnt und dann 
1272 von diesem käuflich er-
worben wurde.

Das älteste Gebäude im Ort 
ist die Kirche, die um 1400 er-
richtet und im Laufe der Zeit 
immer wieder umgebaut und 
1953 erneuert wurde. Sie bildet 
noch heute das natürliche Zen-
trum Gatows und wurde auch 
in die Mitte des Gatower Wap-
pens gestellt. Dieses Wappen 
wurde anlässlich der 750 Jahr-
feier vom Grafiker Heinz Hor-
nig 2008 entworfen.

Aus diesem Anlass wurde 
auch wieder eine Windmüh-
le auf dem nach ihr benann-
ten Berg errichtet. 1824 wur-
de auf dem bis dahin Kirch-
berg genannten 52m hohen 
Gelände eine Bockwindmüh-
le gebaut. Sie wurde 1921 für 
den Ufa Film „Die Mordmühle 

auf Evanshill“ abgebrannt. Die 
Mühle ist eine der Sehenswür-
digkeiten, die es neben Kirche 
und einem Kornspeicher von 
1763 bei der öffentlichen Füh-
rung am Sonntag, dem 15.März 
2026 zu sehen gibt.

Weiterhin erfahren Sie, wo 
sich die Gatower Schule be-
fand und weshalb sie von den 
Russen abgebrannt wurde. Wo 
sich das „Haus Carow am See“ 
befand, es heute einen Barfuß-
pfad gibt und andere Dinge 
können Sie hören ab 14:00 Uhr.

Treffpunkt für die 200. Füh-
rung des Historikers Erik Sem-
ler ist an der Straße „Alt-Ga-
tow“ neben der Kirche: 
15.März 2026, um 14:00 Uhr.

Informationen erhalten Sie 
unter 0152 / 518 14 057. Eine 
Anmeldung können Sie unter 
dieser Nummer ebenfalls täti-
gen.

Die Führung dauert 100 Mi-
nuten.
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Neu in der Schönwalder Straße 

Antikhaus Spandau: Ankauf von Schmuck, Gold, Antiquitäten
In der Schönwalder Straße 80 
(Eingang über Schuhwerkstatt 
Abel) gibt es seit Ende letzten 
Jahres eine gute Adresse für 
alle, die sich aus verschiedenen 
Gründen von alten Dingen aus 
dem Familienbesitz trennen 
wollen oder müssen. 

Daniel Mirosch, Inhaber vom 

Antikhaus Spandau, hat einen 
geschulten Blick für alles, was 
aus vergangener Zeit stammt 
und kann genau einschätzen, 
welchen Wert die Gegenstände 
aktuell haben. 

Er ist mit dem Verkauf groß 
geworden, denn bereits in den 
1960er und 70er Jahren war 

seine Familie im An- und Ver-
kauf tätig und hat in Charlot-
tenburg bis Ende der 2000er 
Jahre das Antikhaus Berlin ge-
führt. Daniel Mirosch selbst ist 
Spandauer und hat sich seinen 
Wunsch erfüllt, nicht nur hier 
zu wohnen sondern auch sein 
Unternehmen in Spandau zu 
betreiben.

Ob Gold, Schmuck, Mode-
schmuck, Antiquitäten, Ge-
mälde, Pelze, Porzellan oder 
Teppiche – die Liste der Wa-
ren ist lang, mit denen das An-
tikhaus Spandau handelt. Sind 
sich Anbieter und Händler ei-
nig, ist die Abwicklung völlig 
unkompliziert. Auf Wunsch er-
hält der Kunde sofort Bargeld 
für seine veräußerten Waren. 

Während der Verkaufsab-
wicklung werden kostenlo-
se Beratung und Wertschät-
zung groß geschrieben, denn 
das Antikhaus Spandau gilt als 

erfahrener und zuverlässiger 
Partner, wenn es um Gegen-
stände aus der Vergangenheit 
geht. Bringen Sie also gern al-
les vorbei, was Sie veräußern 
wollen. Möbel und alle Gegen-
stände, die nur schwer zu trans-
portieren sind, werden gern 
während eines Hausbesuchs 
begutachtet und geschätzt. Für 
den Transport in das firmenei-
gene Lagerhaus in Schönefeld 
sorgt das Antikhaus Spandau. 

Jeweils zum Anfang des Mo-
nats, meist in der ersten Wo-
che, findet eine Online Verstei-
gerung über ein Auktionshaus 
statt. Da heißt es, alle Gegen-
stände bereit zu halten, die ei-
nen neuen Eigentümer finden 
sollen und alles anzubieten. 

Kontakt: Antikhaus Spandau, 
Schönwalder Straße 80, 13585 
Berlin Tel. 030 / 522 874 48, 
E-Mal: antikhaus-spandau@
gmx.de

Lokales

– Anzeige –

Vertrauen verbindet – Danke, Spandau! – Anzeige –

Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Spandau e.V.
Rodensteinstr. 11 · 13593 Berlin
Telefon: 030 565 99 00 0
E-Mail: info@awo-spandau.de
www.awo-spandau.de/stellenangebote

Arbeiterwohlfahrt
Kreisverband Spandau e.V.

Wir suchen 

Erzieher*innen (m/w/d) 
für unsere Kitas in den Spandauer 

Ortsteilen Falkenhagener Feld,  
Hakenfelde, Staaken und Kladow

Alle Infos zu diesen  
und weiteren Jobs mit Sinn

Kontakt:
Reha- und Gesundheitszentrum Spandauer See 
Streitstraße 9-12 · 13587 Berlin
Telefon: 030 30678100 
E-Mail: info@reha-spandau.de 
www.reha-spandau.de

Foto: meltis/pixelio.de

Wir möchten uns herzlich bei allen Menschen aus Spandau be-
danken: Ihr Vertrauen in unser Reha- und Gesundheitszent-
rum Spandauer See bedeutet uns sehr viel.

Dank Ihrer Offenheit und Ihrer Unterstützung konnten wir bei 
der jüngsten Umfrage deutschlandweit den Spitzenplatz un-
ter allen ambulanten kardiologischen Rehazentren erreichen 
– und zwar dort, wo es am meisten zählt: bei der Zufrieden-
heit unserer Rehabilitandinnen und Rehabilitanden mit ihrem 
Behandlungserfolg. (Deutschen Rentenversicherung Bund, 
Stand: 08.01.2026). Das verdanken wir vor allem Ihnen!

Wir begleiten Sie persönlich und individuell – und lernen täg-
lich von Ihren Erfahrungen dazu. 

Danke, dass Sie uns Ihr Vertrauen schenken! Wir freuen uns 
darauf, auch weiterhin für Sie da zu sein – mit Herz und Kom-
petenz.

Ihr Team vom 
Reha- und Gesundheitszentrum Spandauer See
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Paulsternstraße bis Rathaus Spandau

Fünf U-Bahnhöfe: Ihre Gestaltung und Bauweise kennenlernen

Als am 1. Oktober 1984 in An-
wesenheit des damaligen Bun-
deskanzlers Helmut Kohl die 
Verlängerung der U-Bahnli-
nie 7 vom Bahnhof Rohrdamm 
zum Bahnhof Rathaus Spandau 
in Betrieb genommen wurde, 
war der Anschluss Spandaus an 
das U-Bahnnetz vollzogen und 
eine Anbindung wiederherge-
stellt. Noch heute sind eine Be-
sichtigung und eine professio-
nelle Führung der fünf auf dem 
Weg nach Spandau führenden 
Bahnhöfe sohr interessant und 
vermitteln viele Details. Span-
dau heute war für Sie dabei und 
lässt Sie teilhaben an unseren 
Impressionen. Treffpunkt war 
der Bahnhof Paulsternstraße 
und los ging es, unter fachkun-
diger Leitung die Strecke bis 
zum Rathaus Spandau zu ent-
decken. 

Architekten und alle am Bau 
beteiligten Firmen standen bei 
der Erweiterung der U-Bahn-
linie bis zum Rathaus Spandau 
vor großen Herausforderun-
gen, denn mit der in Berlin üb-
lichen offenen Bauweise (auch 
Berliner Bauweise) konnte 
nicht bei allen Bauabschnit-

ten gearbeitet wer-
den. Mehrere Son-
derbauweisen, die 
teurer und aufwän-
diger waren, kamen 
zum Tragen, wie bei-
spielsweise der Tun-
nelbau bei der Unter-
führung der Havel.

Für den Entwurf 
und die Gestaltung 

der Bahnhöfe war Dipl.-Ing. 
Rainer G. Rümmler, Leiten-
der Baudirektor beim Senator 
für Bau- und Wohnungswe-
sen, verantwortlich. Er hat mit 
der Gestaltung der Spandauer 
Bahnhöfe Stationen geschaffen 
hat, die bildhaft die oberirdi-
sche Umgebung abbilden. 

Mit dem Bahnhof Paulstern-
straße in seiner sehr farbigen 
Gestaltung wollte Rümmler 
auf die im 19. Jahrhundert vor-
handene moorige Luchland-
schaft an der Spree erinnern 
und gleichzeitig an das dort da-
mals gelegene Gasthaus „Zum 
Güldenen Stern“. Der Begriff 
Stern bezeichnete den stern-
förmigen Pfad als Wegkreu-
zung, von dem aus verschiede-
ne Richtungen eingeschlagen 
werden konnten. 

Der U-Bahnhof Haselhorst in 
seiner gradlinigen und etwas 
kargen Gestaltung symboli-
siert die Welt der Industrie und 
Technik mit den oberirdischen 
Fabrikationsstätten der Elekt-
roindustrie und des Fahrzeug-
baus. 

Weiter ging es per U-Bahn 
zum Bahnhof Zitadelle, dem 

Bahnhof zwischen 
Berlin und Spandau, 
wie Rümmler diese 
Station bezeichnete. 
Der Name weist un-
verwechselbar auf 
den Ort hin und be-
reits bei der Einfahrt 
meint der Fahrgast, 
sich im Kellergewöl-
be der Renaissance-
festung zu befinden. Den Aus-
gang auf die Straße ziert ein Pa-
villon in Diamantform mit der 
Büste von Rochus zu Lynar, 
der den Bau der Zitadelle voll-
endete. 

Beim Bau des Bahnhofs Alt-
stadt Spandau hat sich Rümm-
ler von der nahe gelegenen St. 
Nikolai Kirche inspirieren las-
sen. Die Dreischiffigkeit der 
Bahnhofshalle und die histo-
rischen Architekturformen an 
den Stürzen deuten darauf hin. 
Die Bodenmosaike Kompass 
und Havelnixe zeigen die Nähe 
zur Havel. Die Havelnixe ist 
kürzlich während der Einbau-

zeit des Lifts restauriert wor-
den. 

Mit dem Bahnhof Rathaus 
Spandau endet die Linie U7. 
Der viergleisige Bahnhof wur-
de als Kreuzungsbahnhof mit 
der Linie U 2 angelegt, denn 
diese Linie sollte über die Alt-
stadt hinaus bis ins Falkenha-
gener Feld weitergeführt wer-
den. Doch leider ist es bisher 
nicht dazu gekommen. Insge-
samt trägt dieser Bahnhof den 
Charakter eines Hauptbahn-
hofs und dokumentiert damit, 
sich an zentraler Stelle mit wei-
teren Umsteigemöglichkeiten 
zu befinden.

Lokales

Telefon: 030 / 333 34 72
Breite Straße 19 ⁄ 13597 Berlin
� parfuemerie_fahrenkrug

Entfalten Sie  
Ihre Schönheit!

Zeit für frische  
Konturen & neue 

Ausstrahlung 

Trauen Sie sich. 

Wir beraten  
Sie gern.

Faltenunterspritzung

U-Bahnhof ZitadelleU-Bahnhof Rathaus Spandau

Wer eine ei-
gene Immo-
bilie besitzt, 
weiß: Da 
steckt nicht 
nur Mühe 
und Zeit, 
sondern vor 

allem auch viel Geld drin. Geld, 
das die Bewohner im Alter gut 
brauchen können. Denn mit 
dem Eintritt in den Ruhestand 
sinken die Einnahmen deutlich.

Eine Immobilienrente holt das 
Beste aus dem eigenen Zuhau-
se raus: Sie sichert den Verbleib 
in der vertrauten Umgebung 
und sorgt gleichzeitig für regel- 
mäßige finanzielle Einnahmen. 

Senioren ab 70 Jahren verkau-
fen dabei ihre Immobilie und 
bekommen im Gegenzug ein 
lebenslanges Wohnrecht sowie 
eine lebenslange Rente. Beides 
wird an erster Stelle im Grund-
buch abgesichert. 

Der Marktführer, die Deut-
sche Leibrenten AG, gestaltet 
die Verträge dabei individuell:  
Vereinbart werden können  
neben einer regelmäßigen  
monatlichen Rente auch eine 
Einmalzahlung oder eine Kom-
bination aus beidem. Und bei 
einem Umzug ins Pflegeheim 
sorgen die Einnahmen aus der 
Vermietung noch einmal für  
zusätzliches Geld. 

Ihre finanziellen Sorgen sind 
Senioren damit los. „Und auch 
um die Instandhaltung küm-
mern selbstverständlich wir uns. 
Denn genau wie die Bewohner 
haben wir ein Interesse am  
Erhalt der Immobilie“, erklärt 
Friedrich Thiele, Vorstandsvor-

sitzender der Deutsche Leib-
renten Grundbesitz AG. „Mit 
einer Rente aus Stein haben 
Senioren damit alles richtig ge-
macht und sind finanziell abge-
sichert im vertrauten zuhause.“ 

Zu Hause bleibt 
es am schönsten

alt

neu

Zu Hause bleibt es am schönsten – mit der lebenslangen Immobilienrente

Ein Kooperationspartner der

www.agentur-stolz.de

Es berät Sie Uto Stolz:  
 030.364 32 315
 info@agentur-stolz.de
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Zu Hause bleibt es am schönsten
Mit unserer lebenslangen Immobilienrente

Jetzt unverbindlich und  
kostenlos beraten lassen: 
telefonisch, online oder vor 
Ort bei Ihnen zuhause.

Es berät Sie: Uto Stolz
Tel. 030 / 36 43 23 15
Mobil 0172 - 66 19 190

www.agentur-stolz.de

Uto Stolz
Sakrower Landstraße 10c
14089 Berlin
info@agentur-stolz.de
www.agentur-stolz.de
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Raum für Ideen

Austausch und gesellschaftliche 
Zusammenarbeit
kcee bringt neue Energie ins 
Havelufer-Quartier in Haken-
felde und steht für ein lebendi-
ges Umfeld, das mehr bietet als 
nur Räume. Inspiriert vom Ge-
danken eines gemeinschaft-
lichen Miteinanders schaffen 
wir Orte, an denen nicht nur 
gearbeitet oder gewohnt, son-
dern aktiv gelebt wird. Unser 
Ansatz fördert Nachbarschaft, 
Austausch und gesellschaftli-
chen Zusammenhalt und ver-
leiht einem wachsenden Quar-
tier Identität und Begegnung.

Unsere hochwertig gestalte-
ten Shared Spaces sind mo-
dern, flexibel nutzbar und of-
fen für vielfältige Formate. 
Ob Workshops, Konferenzen, 
Teambuilding-Maßnahmen, 
Sportangebote oder musika-
lische Veranstaltungen – die 
Möglichkeiten reichen von 
kleinen Gruppenformaten bis 
hin zu größeren Events. Auch 

gemeinschaftliche Aktivitäten 
wie Grillen über den Dächern 
mit Havelblick oder saisona-
le Veranstaltungen lassen sich 
realisieren.

Ergänzt wird das Angebot 
durch kreative Programme 
wie Yoga, Pilates, Tanz, Nach-
hilfe, Kochkurse, musikali-
sche Früherziehung oder ei-
nen Kids Club. Unsere Räume 
bieten Raum für Ideen – gene-
rationenübergreifend, profes-
sionell ausgestattet und sofort 
nutzbar.

Über unsere App erfolgt die 
Organisation unkompliziert 
und digital: informieren, bu-
chen, bezahlen – transparent 
und effizient. kcee verbindet 
Menschen, stärkt Gemein-
schaft und schafft im Havelu-
fer-Quartier einen Ort, an dem 
Engagement, Kreativität und 
Zusammenhalt wachsen kön-
nen.

Gemeinsam Erlebnisse sammeln

AWO Spandau lädt ein zu Tagesfahrten 

Mal etwas anderes sehen als 
das eigene alltägliche Umfeld, 
mit netten Menschen gemein-
sam neue Erlebnisse sammeln, 
ohne selbst viel organisieren zu 
müssen: All das ist möglich mit 
den Tagesfahrten des Reisever-
anstalters Bertsch-Reisen-Fal-
kensee. „Für ausgewählte Zie-
le reservieren wir regelmäßig 
Plätze bei dem Reiseveranstal-
ter und ermöglichen es unse-
ren Mitgliedern und anderen 
interessierten Personen, über 
uns unkompliziert Tickets zu 

erwerben“, erklärt 
Heike Hoppe-Rös-
ler, stellvertreten-
de Vorsitzende der 
Spandauer Arbeiter-
wohlfahrt. „Abge-
holt werden alle, die 
über uns buchen, mit 
dem Reisebus an der 
Seegefelder Straße 
am Bahnhof Span-
dau auf Höhe der Ta-
xisäule. Die genaue 
Uhrzeit teilen wir ca. 

eine Woche vor der Fahrt tele-
fonisch mit.“

Am Freitag, 6. März, steht 
anlässlich des Internationa-
len Frauentags (8.3.) eine 
Fahrt in das Gasthaus Heide-
krug in Oberjünne an. Nach ei-
nem Begrüßungssekt im Bus 
und einem zweigängigen Mit-
tagessen im Gasthaus sorgen 
das Showprogramm “Lotte 
kommt” mit Lotte Püttelkow 
und Musik vom Alleinunter-
halter für Stimmung. 

„Uns ist es wichtig, dass Men-

schen, die sich auf eigene Faust 
vielleicht keine größeren Aus-
flüge mehr zutrauen, trotzdem 
die Möglichkeit haben, am ge-
sellschaftlichen Leben teilzu-
nehmen. Mit der Auswahl der 
Ziele der Tagesfahrten versu-
chen wir, ein möglichst breites 
Interessenspektrum abzubil-
den“, sagt Heike Hoppe-Rös-
ler.

So geht es im ersten Halbjahr 
2026 außerdem zum Schloss 
Lilllliput im Elbe-Elster-Land 
(23. April), zum Spargelbuf-
fet im Hotel Gutenmorgen (2. 
Mai), in den Rhododendron-
park Kromlau & Fürst Pückler 
Park Bad Muskau (17. Mai), 
zum Schiffshebewerk Nieder-
finow & Oderbruch (28. Mai) 
und zur Schlösser-Tour in 
Sachsen (7. Juni). Samstag, der 
20. Juni, steht unter dem Mot-
to „Weingenuss & traumhaftes 
Porzellan“. Das Ziel ist – natür-
lich – Meißen in Sachsen.

Genaue Infos zu allen Fahrten 
und die Preise gibt es auf der 

Website www.
awo-spandau.
de unter „Ter-
mine“. Tickets 
sind in der Ge-
schäftsstel le 
der AWO Spandau in der Ro-
densteinstr. 11, 13593 Berlin 
dienstags und donnerstags von 
10 bis 16 Uhr erhältlich. Reser-
vierungen werden telefonisch 
(030 / 565 99 00-0) oder per 
E-Mail (info@awo-spandau.
de) entgegengenommen. 

Übrigens ermöglicht die 
AWO Spandau es auch Men-
schen, die keine Tagesfahr-
ten unternehmen können 
oder möchten, in die Ferne zu 
schweifen: Am Samstag, 7. 
März, laden der Opern- und 
Chansonsänger Thomas W. 
Mücke und seine Frau Nina 
ein zum „Moseltraum“, einer 
musikalischen Bilderreise mit 
Musik und Gesang. Los geht es 
im Kulturzentrum Staaken um 
16:30 Uhr, der Eintritt kostet 
zehn Euro pro Person.

Nina und Thomas W. Mücke, „Die Moselreise“

Formular ausfüllen und 
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Livetermine & Events / Gastronomie

Ballhaus Spandau
Dorfstraße 5, 
13597 Berlin
Tel. 364 333 14
06.03.	 Classic Rock Night
07.03.	 We Love Oldschool
13.03.	 Club Night
14.03.	 80er Party
20.03.	 2000er Party
21.03.	 Whoop it up!
27.03.	 90er Party
28.03.	 Großstadtgeflüster –  
	 Single Party

Brauhaus in Spandau
Neuendorfer Straße Eins, 
13597 Berlin
Tel. 030 / 353 90 70
06. und 07.03. Flammkuchen-Abend
08.03.	 Frauentag – 1 Glas Bier vom  
	 Haus für die Dame!
17.03.	 St. Patrick’s Day  
	 mit Live-Musik
01.04.	 Biergartensaison ist eröffnet
05.04.	 Osterbrunch –  
	 bitte online reservieren!

Guitar Lounge Berlin
Heerstraße 223, 13595 Berlin
06.03.	 Lo-fi Chillout-Listening  
	 (18 Uhr)
07.03.	 Konzert Duebaci (17 Uhr)
13.03.	 Fried Friday (18 Uhr)
14.03.	 Konzert The Two (17 Uhr)
20.03.	 Quizfrage, Schlaumeier!  
	 (18 Uhr)
21.03.	 Konzert Ingroove (17 Uhr)
27.03.	 Selbstverteidigungsworkshop  
	 (16 Uhr)
28.03.	 Konzert Dominik Möws  
	 (17 Uhr)
04.04.	 auf Anfrage (17 Uhr)

Jagdhaus Spandau
Niederneuendorfer Alle 80, 13587 Berlin
Tel. 030 33 60 44 94
info@jagdhaus-berlin.de
06.04.	 Anno Rock (11:00 bis 13:00 Uhr  
	 und 15:00 bis 17:00 Uhr)

Kings Pub
Jordanstr. 3, 13595 Berlin
Tel. 030 773 797 49

Jeden Montag ab 20:00 Uhr:
Bennys Monday mit wechselnden Musi-
kern
07.03.	 Kosh
14.03.	 Raglan Road
21.03.	 auf Anfrage
28.03.	 Dieter alias The Cock

Kulturzentrum Staaken
Sandstraße 41, 13593 Berlin
Tel. 030 36 43 51 43
07.02.	 Tanzbar 77 (18 Uhr)
14.02.	 ELLABEATS (19Uhr)
20.02.	 Linedance Party mit Country- 
Live-Musik von den Berlin Steelers

Lutetia Café – Bar – Restaurant
Jüdenstraße 10, 13597 Berlin
Tel. 030/ 35 30 66 13
30 Jahre Lutetia – 30 % Rabatt auf die 
Happy Hour
Dienstag bis Donnerstag und Samstag  
von 15 bis 19 Uhr
11.03.	 Lutetia Quiz Night  
	 (ab 19:00 Uhr)
13.03.	 Karaoke Night (ab 20:00 Uhr)

LIVEMUSIK, EVENTS UND PARTYS IN SPANDAU

wo ist wann was los? Melden Sie uns Ihre Live-Termine
info@spandau-heute.de

Restaurant

Gerald Berger, Horst Garkisch GbR
Bergers Bootshaus

Gut bürgerliche deutsche Küche
Direkt am alten Berlin-Spandauer Schifffahrtskanal

Bootshausweg 1 · 13599 Berlin · Tel.: 0152 / 37 18 49 66
Mail: bergersbootshaus@outlook.de · Web: bergers-bootshaus.de

Di – So 12 bis 22 Uhr, Mo Ruhetag

Ihr Grieche in Spandau
Schönwalder Straße 111
13585 Berlin

Tel.: 030 336 16 21

Mo – Fr 16:00 – 23:00 
Sa 14:00 – 23:00
So 12:00 – 23:00

www.omonia-treff.de

Schlemmen in der Altstadt Spandau

Der neue Gastroguide 2026 ist da 

Ab sofort liegt die beliebte In-
formationsbroschüre als aktu-
alisierte Neuauflage an vielen 

Auslagestellen im Bezirk zur 
kostenfreien Mitnahme be-
reit. 

Die kulinarische Vielfalt 
der Altstadt Spandau gibt es 
ab sofort wieder gebündelt 
in handlicher Form: Der be-
liebte „Gastroguide für die 
Altstadt Spandau“ erscheint 
2026 in einer vollständig ak-
tualisierten Neuauflage. 

Die Broschüre stellt über 
40 gastronomische Betrie-
be mit Informationen zu Kü-
che, Spezialitäten, Öffnungs-

zeiten und Kontaktdaten vor. 
Fotos vermitteln einen ersten 
Eindruck der jeweiligen Atmo-

sphäre. Ein übersichtlicher La-
geplan erleichtert die Orientie-
rung vor Ort. Ergänzt wird der 
Guide durch Hinweise auf Se-
henswürdigkeiten, Veranstal-
tungen und Stadtfeste in der 
Altstadt – für einen rundum 
gelungenen Besuch zwischen 
Shopping, Kultur und Kulina-
rik. 

„Mit dem neuen Gastroguide 
bieten wir Besucherinnen, Be-
suchern und natürlich auch den 
Spandauerinnen und Spandau-
ern eine ideale Orientierung für 
genussvolle Entdeckungen im 
Herzen unseres Bezirks“, führt 
Bezirksbürgermeister Frank 

Bewig aus. 
Der Gastroguide 2026 ist 

kostenlos erhältlich, unter an-
derem in der Tourist-Informa-
tion im Gotischen Haus, im 
Bezirksamt Spandau, beim 
Altstadtmanagement, in den 
Spandau Arcaden, in Spandau-
er Hotels sowie bei den teil-
nehmenden Gastronomiebe-
trieben. 

Zusätzlich steht die Broschü-
re online zum Download bereit 
unter: 

www.altstadt-spandau.de/
downloads/ 

https://altstadt-spandau.de/
downloads/



SPANDAU  HEUTE

20 März 2026

Gastronomie
– Anzeige –

Ristorante 

Hoher Steinweg 5 • 13597 Berlin  

Öff nungszeiten: 
So bis Do 12:00 bis 22:00 Uhr
Fr, Sa bis 23:00 Uhr 

Restaurant

frische fische fom feinsten seit 1986

Charlottenstraße 7 · 13597 Berlin · Telefon 030/ 33 93 92 61

In der 
Spandauer  
Altstadt

Mo – Sa  11.00 bis 20.00 Uhr

Jetzt auch 
Moritzstraße 2

Mediterrane Küche an historischem Ort

Ristorante „Weinstuben im Kolk“

Wer erinnert sich noch an 
die „Weinstuben im Kolk“ in 
Spandau ältestem Stadtvier-
tel? Leider musste das Restau-
rant aufgrund der Corona Pan-
demie schließen. 

Doch nun hießt es „back tot 
he roots“, denn mit ihrem alt-
bewährtem Konzept feiern 
die „Weinstuben im Kolk“ 
ihr Comeback. Sie knüpfen 
an vergangene Zeiten an und 
möchten die Besucher er-
neut mit südländischen Spei-
sen und erstklassigen Weinen 
überzeugen.

„Seit Beginn des Jahres sind 

wir wieder da und möchten die 
Weinstuben im Kolk wieder 
zu dem machen, was sie ein-
mal waren“, meint der Betrei-
ber des Restaurants. 

„Die Tradition dieses Hau-
ses darf nicht in Vergessen-
heit geraten“, fügt er hinzu 
und versteht sich als Nachfol-
ger des urig-rustikalen „Böh-
merland“ und - noch weiter 
in die Vergangenheit gehend - 
der in ganz Spandau bekann-
ten „Weinstuben im Kolk“. 
„Wir verbinden gutes Essen 
mit erstklassigen Weinen und 
führen somit die ehemaligen 

‚Weinstuben im Kolk‘ und das 
‚Böhmerland‘ auf neue Weise 
zusammen.“ 

Dieser einmalige Ort im äl-
testen Siedlungsgebiet des 
Bezirks mit seiner kleinstädti-
schen Baustruktur soll als kul-
turhistorische Besonderheit 
gegenüber der Stadtmauer er-
halten bleiben und den Besu-
chern des Ristorante „Wein-
stuben im Kolk“ besondere 
Geschmackserlebnisse bieten. 

Das bereits sehr ansehnli-
che Angebot an ausgewähl-
ten italienischen Weinen wird 
kontinuierlich erweitert und 
vergrößert. Weine aus Frank-
reich, Chile oder Deutschland 
finden ihren Weg in das Sor-
timent, das ebenfalls auf die 
Kundenwünsche abgestimmt 
wird. 

Die Feinschmecker südlän-
discher Küche kommen in 
den Weinstuben im Kolk auf 
ihre Kosten. Die selbst kre-
ierten Pastagerichte, Pizzaan-
gebote, Fleischgerichte aber 
auch Flammkuchen oder Sup-
pen stehen zur Wahl und ma-
chen Appetit auf südländische 
Esskultur. In der Hauptsache 
sind Spezialitäten der italie-
nischen Küche auf der Kar-
te zu finden, aber es gibt auch 
kleine Abstecher in die fran-

zösische und deutsche Küche. 
 Mit großer Leidenschaft und 

Erfahrung widmet sich der 
Küchenchef seinen Kreatio-
nen und bietet in der Regel ein 
Tagesmenü an. 

Ein gastronomisches High-
light, das mit hochwertigen 
Zutaten und frischer Zube-
reitung selbst gehobenen An-
sprüchen gerecht wird, hat 
nun unter der Adresse Hoher 
Steinweg 5 wiedereröffnet. 
Lassen Sie sich von der medi-
terranen Küche des Ristorante 
„Weinstuben im Kolk“ über-
zeugen! 

Öffnungszeiten: Sonntag 
bis Donnerstag von 12:00 bis 
22:00 Uhr. Freitag, Samstag 
bis 23:00 Uhr. 
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Kharma Kolumnda: 

Gute Nachrichten 
für Spandau
Wenn man den sogenannten Ex-
perten glauben schenken kann, 
ist die prähistorische Eiszeit wohl 
vorbei und der Frühling pünkt-
lich auf dem Weg nach Span-
dau. Was bleibt ist Tonnenweise 
Splitt, den die BSR in rauen Men-
gen auf unsere Straßen gewor-
fen hat. Wahrscheinlich haben 
wir im Sommer immer noch die 
kleinen Schlawiner in den Schu-
hen. Die Jungs und Mädels, die 
den Mist wegmachen müssen, 
tun mir wirklich von Herzen leid. 
Aber jetzt reicht es auch mit dem 
Winter-Blues und wir freuen uns 
gemeinsam auf ein paar wohltu-
ende Sonnenstrahlen. 
Aber bevor uns der März mit 
seiner ganzen aufblühenden 
Schönheit die Tage versüßt und 
der Osterhase – der alte Ramm-
ler – in den Startlöchern steht, 
gibt es noch einen Feiertag der 
leider in der Vergangenheit nicht 
die Aufmerksamkeit genossen 
hat, die ihm eigentlich gebührt ! 
Die Rede ist vom Internationalen 
Frauentag am Sonntag, den 8. 
März. Übrigens bei uns in Berlin 
völlig zurecht offizieller Feiertag. 
Aber was kann man als einfach 
gestrickter Mann tun, außer die 
obligatorischen Blumen für seine 
Frau!? Ich glaub, es sind die Klei-
nigkeiten im Leben. Wertschät-
zung braucht keine Geschenke. 
Vielleicht verhalten wir Männer 
uns einfach wieder wie Gentle-
man und nicht nur am 8. März 
sondern jeden verdammten Tag! 
Mein Vorsatz des Monats. 
Ach ja, wie eingangs schon er-
wähnt, steht ja als nächstes gro-
ßes Familien-Spektakel Ostern 
im Kalender. Ich liebe diesen 
Schokoladen versteckenden ver-
rückten Hasen. Und vielleicht 
hat er dieses Jahr auch wieder 
was für mich versteckt! Also ge-
nießt den aufkommenden Früh-
ling und wir hören uns dann wie-
der im April wenn die Partysaison 
beginnt. 

Euer emanzipierter  
Karnickel Beauftragter

DJ Monte Burns

DAS KULTBIER
ZUM OSTERFEST
Unser Haller Löwenbräu Osterbier ist unter Verwendung ver-
schiedener Spezialmalze, eines besonderen Maischverfahrens 
sowie von ausgewähltem Aromahopfen etwas stärker einge-
braut. Durch eine lange Gärung und Lagerung bei niedrigen 
Temperaturen wird unser Osterbier besonders süffi g, kräftig 
im Geschmack und gleichzeitig mild.

Ab Mitte März erhältlich. 
Nur solange der Vorrat 
reicht im „Zur Altstadt“,  
Carl-Schurz-Straße 55, 
13587 Berlin-Spandau

Temperaturen wird unser Osterbier
im Geschmack und gleichzeitig mild.

Ab Mitte März erhältlich. 
Nur solange der Vorrat 
reicht 
Carl-Schurz-Straße 55, 
13587 Berlin-Spandau

Wenn griechische Speisen, dann im Omonia Treff 

Neues Outfit für die Servicekräfte

Es dauert nicht mehr lange und 
die große Sonnenterrasse des 
griechischen Restaurants Omi-
na Treff am Bismarckplatz er-

öffnet wieder. Aber bereits jetzt 
freuen sich die Gäste beim An-
blick der Servicekräfte, denn 
seit kurzem tragen sie ein neu-
es und ansprechendes Outfit. 

Ganz in der Farben des Res-
taurants und wundervoll mit 
einem griechischen Symbol 
bestickt, nämlich einem tradi-
tionellen Kranz, sind die neu-
en Kellnerschürzen ein wah-
rer Hingucker, die das Ambi-
ente des Restaurants ergänzen. 
Diese individuelle Ausstattung 
harmoniert mit den Farben des 

Omonia Treff und fügt sich 
hervorragend ein. 

Griechische Gastlichkeit und 
der eigene Charme des Lan-
des sind hier seit fast 30 Jahren 
zu spüren. Die schmackhaf-
ten Speisen sind nach original 
griechischen Rezepten zube-
reitet ein Ouzo zur Begrüßung 
heißt die Gäste herzlich will-
kommen. 

Kontakt: Omonia Treff, 
Schönwalder Straße 111, 
13585 Berlin, Tel.: 030 336 16 
21

Schlager, Schnulzen & Rock-Evergreens

Dieter alias The Cock am 28. März im Kings Pub

Schaltet die Zeitmaschine ein 
und begebt euch gemeinsam 

mit Dieter alias THE COCK in 
die biederen Anfangs-50er bis 
in die Flower Power Zeit. Am 
28. März ist es wieder so weit. 
Die Musiktruhe im Kings Pub 
(Jordanstraße3) öffnet sich und 
es erklingt die schöne heile Welt 
des deutschen Schlagers. 

Bunt wie ein Schnittchentel-
ler präsentiert sich dabei das 
Programm: Kochen mit Vico 
Torriani, Ponyreiten mit Win-
netou, Gangsterjagd mit Ed-
gar Wallace, ein Ausflug mit 
Schirm, Charme und Melo-
ne nach London, das aktuelle 

Sportstudio mit Wim Thoelke, 
die erstaunliche Landung auf 
dem Mond und die legendäre 
ZDF Hitparade mit Schnell-
sprecher Dieter-Thomas Heck. 
Aber nicht nur im Fernsehen 
weht den Deutschen der Duft 
der großen, weiten Welt um 
die Nase. Neckermann macht’s 
möglich.

Und wie immer schafft es 
Dieter alias THE COCK mit 
Augenzwinkern und einem ge-
hörigen Schuss Ironie das Le-
bensgefühl der damaligen Zeit 
einzufangen.
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Ausstellungen
Bereits laufende Ausstellungen:
Bis 11. April 2026: Unendliche 
Welten; Galerie Kulturhaus
Bis auf weiteres:
Haci Sami Yaman: Trauma 
ReCoded; Galerie Kulturhaus 
Rene Cassio Scholz: City walks – 
großformatige Fotocollagen aus 
der mehrfach ausgezeichneten 
Serie City walks; Spandau 
Arcaden Erdgeschoss
Enthüllt. Berlin und seine 
Denkmäler: Burg und 
Zitadelle Spandaus, Zitadelle, 
Kommandantenhaus, 
Dauerausstellung
Kunstremisen Spandau, 
Jüdenstraße 1, Montag bis Freitag 
von 14.00 bis 18.00 Uhr
Jeden 1. Sonntag im Monat 
von 14 bis 17 Uhr: Arbeitskreis 
Spandauer Künstler (ASK), 
Heerstraße 529
Jedes 1. Wochenende im Monat 
von 12 bis 18 Uhr: Offenes 
Atelier, Galerie Inselspinnen

Führungen
1. März – 13:30 Uhr
SPAM light | Burgführung; 
Zitadelle Spandau
Führungen mit Erik Semler
Info: 0152 51 81 40 57
15. März – 14:00 Uhr
Besichtigung mit der Geschichte 
vom Haveldorf Gatow – 
Treffpunkt: Gatower Straße an der 
Kirche
22. März – 14:00 Uhr
Am „Geburtstag“ der 
Wilhelmstadt wird der Süden des 
Spandauer Stadtteils entdeckt 
(z. B. Rathaus Bocksfelde) 
– Treffpunkt: Guitar Lounge 
Heerstraße 223 (nähe Alt-
Pichelsdorf)
Fledermauskeller
Öffnungszeiten täglich von 12 
bis 17 Uhr, Sonderöffnungen, 
Führungen und Floßtouren auf 
Anfrage, Tel.: 36 75 00 61, www.
bat-ev.de
Brauhaus Spandau:
Brauereiführungen nach 
Voranmeldung

Veranstaltungen
7. bis 8. März 
Rassekatzenausstellung; 

Erlebnispark Paaren
12. März – 19:00 Uhr
Talk mit Thal: Raiko Thal 
trifft…Kaweh Miroomand – 
Beauftragter des Senats für 
Olympia und Geschäftsführer 
der BR Volleys; La Havanita 
(reservierung empfohlen unter: 
restaurants@centrovital-berlin.
de)
14. und 15. März
Kreativ- und Ostermarkt; 
Erlebnispark Paaren 
15. März – 11:00 Uhr
37. Lauf der Sympathie; von 
Falkensee nach Spandau
28. März 
Sommer, Liebe und Badelatschen 
– SLUBL goes Indoor Event; 
Erlebnispark Paaren
28. März – 19:00 Uhr
100 Jahre Verein ehermaliger 
Siemens-Lehrlinge; Holiday Inn – 
Rohrdamm 80

Theater/Comedy
15. März – 16:30 Uhr
Als ich ein kleiner Junge war – 
eine Erich Kästner Revue
28. März – 20:00 Uhr
Till Frömmel live!: Nordlicht; 
Theatersaal Kulturhaus

Literatur/ Vortrag
7. März – 16:00 Uhr
Es leuchten die Sterne – Lesung 
mit musikalischer Begleitung; 
Konzertsaal Katharinenhof im 
Uferpalais
7. März – 16:30 Uhr
Mosel-Reise in prächtigen 
Bildern und Liedern gesungen 
vom Chancen- und Opernsänger 
Thomas Mücke, Kulturzentrum 
Staaken
7. März – 20:00 Uhr
Jens Mawrczeck: Das Fenster 
zum Hof; Theatersaal Kulturhaus
11. März – 16:00 Uhr
Naturerlebnis Anden – 
Bildervortrag mit Renater Tobi; 
Konzertsaal Katharinenhof im 
Uferpalais
14. März – 20:00 Uhr
Poetry Slam Spandau
17. März 
Beratungstag zum Thema 
„Polyneuropathie“; QRS-Pelvi-
Center (Radelandstr. 30)
17. März – 17:00 bis 18:30 Uhr
Das Behindertentestament: 

Informationsveranstaltung 
für Eltern von Menschen 
mit Teilhabebarrieren; Ev. 
Johannesstift (Bitte Anmeldung 
unter 030 336 09 325 oder 
freundeskreis@evangelisches-
johannesstift.de)
20. März – 18:00 Uhr
Berliner Mauer-Radweg und 
Iron Curtain Trail; Kulturhaus 
Spandau
25. März – 16:30 Uhr
Fachveranstaltung: Kunsttherapie 
in der psychosomatischen Reha; 
ZAR Spandau (Neuendorfer Str. 
25)

Musik
1. März – 15:00 Uhr
SPAM light | Preußische 
Festlieder – Cantus Thuringia; 
Zitadelle Spandau
1. März – 18:00 Uhr
SPAM light | La Liberazione 2.0 
– Capella de la Torre; Zitadelle 
Spandau
5. März – 18:00 Uhr
Oper mal anders: Madama 
Butterfly; Kulturhaus Spandau
6. März – 18:00 Uhr
Lo-fi Chillout-Listening; Guitar 
Lounge Berlin
7. März – 17:00 Uhr
Konzert Duebaci; Guitar Lounge 
Berlin
7. März – 20:00 Uhr
Kosh; Kings Pub
8. März – 16:00 Uhr
Klassik-Konzert der 
internationalen Stiftung 
zur Förderung von Kultur 
aus München; Konzertsaal 
Katharinenhof im Uferpalais
13. März – 18:00 Uhr 
Fried Friday; Guitar Lounge 
Berlin
14. März – 17:00 Uhr
Konzert The Two; Guitar Lounge 
Berlin
14. März – 20:00 Uhr
Ragland Road; Kings Pub
15. März – 16:00 Uhr
Improvisationskonzert mit 
Prof. Dirk Elsemann an der 
historischen Reger-Orgel der Ev. 
Weihnachtskirche; Haselhorster 
Damm 54-58, 13599 Berlin
17. März – 15:00 Uhr
Operetten zum Kaffee; 
Operettenfrühling; Theatersaal 
Kulturhaus
20. März – 18:00 Uhr
Quizfrage, Schlaumeier!; Guitar 
Lounge Berlin
21. März – 17:00 Uhr
Konzert Ingroove; Guitar Lounge 
Berlin
21. März – 19:00 Uhr
…e la luna? – Italienische 
Canzoni; Theatersaal Kulturhaus
21. März – 20:00 Uhr
Auf Anfrage; Kings Pub
22. März – 16:00 Uhr

Viva Sevilla – Gitarrenmusik 
aus Spanien und Südamerika 
mit Karin Jung; Konzertsaal 
Katharinenhof im Uferpalais
22. März – 18:00 Uhr
Butterfly On A Wheel: Stones 
Cover-Band; Theatersaal 
Kulturhaus
26. März – 15:00 Uhr
St. Georges Senior Concernt Band 
aus Kanada spielt ein vielseitiges 
Programm; 4Lions
27. März – 16:00 Uhr
Selbstverteidigungsworkshop; 
Guitar Lounge Berlin
27. März – 19:00 Uhr
Schalala: Das Mitsingding; 
Theatersaal Kulturhaus
28. März – 16:00 Uhr
Mozart und die Frauen mit dem 
Duo Orpheo
28. März – 17:00 Uhr
Konzert Dominik Möws; Guitar 
Lounge Berlin
28. März – 19:00 Uhr
Dixie Brothers bringen modernen 
Swing & Dixie auf die Bühne, 
von Frank Sinatra bis Benny 
Goodman, Kulturzentrum 
Staaken
28. März – 20:00 Uhr
Dieter alias The Cock; Kings Pub
29. März – 16:00 Uhr
Klassiklatsch: Eine musikalische 
Zeitreise durch Europa; 
Kulturhaus Spandau

Für Kinder
11. März – 9:30 Uhr
TheaterFusion: Frühlingskitzel; 
Kulturhaus Spandau
11. März – 11:00 Uhr
TheaterFusion: Frühlingskitzel; 
Kulturhaus Spandau
15. März – 15:00 Uhr
Oliver Grammel: CheMagie-
Show; Kulturhaus Spandau
18. März – 10:00 Uhr
TheaterGeist: Das NEINhorn; 
Kulturhaus Spandau
19. März – 10:00 Uhr
Clown Hops & Hopsi: Der große 
Hopsini; Kulturhaus Spandau
20. März – 10:00 Uhr
Clown Hops & Hopsi: Der große 
Hopsini; Kulturhaus Spandau
24. März – 09:30 Uhr
Theater Nicole Gospodarek: 
Hasen pfeifen nicht; Kulturhaus 
Spandau
24. März – 11:00 Uhr
Theater Nicole Gospodarek: 
Hasen pfeifen nicht; Kulturhaus 
Spandau
25. März – 10:00 Uhr
Figurentheater Ute Kahmann: In 
der Hasenschule; 

Was noch?
Jeden Dienstag 14:00 – 17:00 
Uhr
Kreatives Gestalten, Malen 

Termine
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Termine Dezember 2025 / 
Januar 2026
Weihnachtsmärkte in Spandau
24. November bis 23. Dezember
Spandauer Weihnachtsmarkt in der 
Altstadt Spandau
7. Dezember 
35. Kladower Christkindlmarkt
Bis 23. Dezember
Spandauer Winterland; ehemaliges 
Postgelände
Bis 24. Dezember
Wilhelmstädter Advent 2025 
mit vielfältigen Aktionen – mehr 
Informationen unter www.wilhelmstadt-
bewegt.de
Silvester in Spandau
Zitadelle Spandau 
15:00 bis 19:00 Uhr
Kinder & Familiensilvester
19:00 bis 02.:00 Uhr
Die Party mit Lasershows und 
Feuerwerk-Elementen
Brauhaus in Spandau 
Ab 19 Uhr
Silvester – „Disco, Dance & Dine“ 
Jagdhaus Spandau 
Ab 18 Uhr
Silvester im Jagdhaus Spandau mit 
Anno Rock

Theater/Comedy
13. Dezember – 20:00 Uhr
Chris Hyde’s Weihnachtszauber 
ZUSATZSHOW; Kulturhaus Spandau
31. Dezember – 17:00 Uhr
Julia Alsheimer: Sex ist mehr als nur ‘ne 
Nummer; Theatersaal Kulturhaus
Januar
10. Januar – 16:00 Uhr
„Es war einmal …“ Ein bunter 
Nachmittag mit Märchen und 
Volksliedern für Alt und Jung; 
Kulturzentrum Staaken
16. Januar – 20:00 Uhr
Fabian & Friends: DIE Show!; 
Kulturhaus Spandau
31. Januar – 20:00 Uhr
Der Physiopath: Frei nach Gefühl!; 
Theatersaal Kulturhaus

Literatur/ Vortrag
2. Dezember – 16:00 Uhr
Lesung mit Fritzi Busch – „Advent – 
Geschichten zwischen Lichterglanz 
und Lebkuchenduft“; Katharinenhof im 
Uferpalais
2. Dezember – 17:30 Uhr
Vortrag + Mini-Workshop: Schwarzlicht 
als Interventionsgegenstand; Galerie 
Kulturhaus
3. Dezember – 11:00 Uhr
#KreativWerk: Haci Sami Yaman – Der 
Malprozess; Galerie Kulturhaus
4. Dezember – 18:00 Uhr
Lesung von Sven Kocar; Galerie 
Kulturhaus
13. Dezember – 20:00 Uhr
Poetry Slam Spandau; Theatersaal 
Kulturhaus
Januar
17. Januar – 20:00 Uhr
Poetry Slam Spandau; Theatersaal 
Kulturhaus
18. Januar – 17:00 Uhr
Boogie-Woogie trifft Jazz: Frank 
Muschalle Trio feat. Stephan Holstein; 
Zitadelle Spandau

Musik
Jeden Mittwoch 10.00 bis 11.30 Uhr

Singegruppe mit Kantor Discher, 
Seniorenwohnhaus Stichstraße
5. Dezember – 16:00 bis 18:00 Uhr
Winter Wonderland – Weihnachtliche 
Live-Musik, Stände mit Kreativem und 
festliche Atmosphäre auf der Terrasse; “; 
Katharinenhof im Uferpalais
6. und 7. Dezember 
Die Bremer Stadtmusikanten – 
Nikolauskonzert; Zitadelle Spandau 
Italienische Höfe
6. Dezember – 10:00 Uhr
Weihnachtskonzert der Spandauer 
Grundschulen; St. Nikolai-Kirche
6. Dezember – 20:00 Uhr
Tilly Creutzfeldt-Jakob & Margot 
Schlönzke: „OH! – Du Fröhliche!“; 
Theatersaal Kulturhaus
7. Dezember – 15:30 Uhr
Adventskaffee mit Klaviermusik 
– Weihnachtliche Torte und 
Klavierklänge; “; Katharinenhof im 
Uferpalais
7. Dezember – 16:00 Uhr
KLassiKLatsch: SPEZIAL; Zitadelle
12. Dezember – 19:30 Uhr
Klassik in Spandau: Adventskonzert; 
Melanchthon-Kirche
14. Dezember
Konzert mit dem Landespolizeiorchester 
Brandenburg; Erlebnispark Paaren
14. Dezember – 15:00 Uhr
Konzert und gemeinsames Singen; 
Stiftskirche Johannesstift
16. Dezember – 15:00 Uhr
Operetten zum Kaffee: Weihnachten mit 
Alenka & Frank
17. Dezember – 18:30 Uhr
Spandauer Weihnachtssingen im SC 
Siemensstadt + Weihnachtsmarkt ab 
17:30 Uhr; SC Siemensstadt
31. Dezember – 22:00 Uhr
Schwarzblondes Silvestervarieté: 
Schwarzblond + ausgewählte Artisten; 
Theatersaal Kulturhaus
Januar
2. Januar – 16:00 Uhr
„Sang & Klang“ – Operettennachmittag; 
“; Katharinenhof im Uferpalais
4. Januar – 16:00 Uhr
Neujahrskonzert mit Magdalena 
Pflüger“; Katharinenhof im Uferpalais
13. Januar – 15:00 Uhr
Operetten zum Kaffee: Prosit Neujahr; 
Theatersaal Kulturhaus

17. Januar – 19:00 Uhr
„Oldies, Country & Rock’n’Roll“ 
Bern Newman & Friends verwandeln 
das Kulturzentrum in eine Music Hall; 
Kulturzentrum Staaken
18. Januar – 16:00 Uhr
Tangokonzert mit Duo Danzarín; “; 
Katharinenhof im Uferpalais
19. Januar – 19:30 Uhr
Klassik in Spandau: Deutscher 
Musikwettbewerb – Bernstein Trio; 
Carl-Bechstein-Saal
23. Januar – 19:00 Uhr
Schalala: Das Mitsingding; Theatersaal 
Kulturhaus
24. Januar – 20:00 Uhr
Watering Eye: Love will survive; 
Theatersaal Kulturhaus
25. Januar – 16:00 Uhr
KLassiKlatsch: Lieder ohne Worte; 
Kulturhaus Spandau

Für Kinder
2. Dezember – 10:00 Uhr
Ich und Herr Meyer: Emil rettet das 
Weihnachtsfest; Kulturhaus Spandau
3. Dezember – 10:00 Uhr
Ich und Herr Meyer: Emil rettet das 
Weihnachtsfest; Kulturhaus Spandau
4. Dezember – 10:00 Uhr
Figurentheater Ute Kahmann: Frau 
Holle; Kulturhaus Spandau
9. Dezember – 10:00 Uhr
Cattu, der Traumfänger: Eine rote 
Zipfelmütze; Kulturhaus Spandau
10. Dezember – 10:00 Uhr
Cattu, der Traumfänger: Eine rote 
Zipfelmütze; Kulturhaus Spandau
11. Dezember – 10:00 Uhr
Clown Hops & Hopsi: Clowns-Theater; 
Kulturhaus Spandau
12. Dezember – 10:00 Uhr
Clown Hops & Hopsi: Clowns-Theater; 
Kulturhaus Spandau
27. Dezember bis 4. Januar
FamilyFunDays; Erlebnispark Paaren
Januar
21. Januar – 10:00 Uhr
Theater Geist: Das kleine Ich bin Ich; 
Kulturhaus Spandau
28. Januar – 10:00 Uhr
Puppen.etc: Herr Eichhorn und der erste 
Schnee; Kulturhaus Spandau
Jeden Freitag 11 – 13 Uhr
Gemeinsam kochen rund um das Thema 

gesunde Ernährung; Kulturzentrum 
Staaken
Jeden Freitag 9 – 12 Uhr
Ukrainehilfe: Kinderbetreuung, 
Gemeindegarten Kladower Damm 369
Freitag, 1 x monatlich, 10 – 14 Uhr
Kultour-Nahtour, gemeinsames Planen 
und Entdecken. Spaziergänge und 
Exkursionen in Staaken und Umgebung; 
Kulturzentrum Staaken
Jeden Sonntag 10 – 13 Uhr
Tischtennis für alle; Turnhalle Birken-
Grundschule (Hügelschanze); Kontakt. 
0176 613 888 03
Januar
8. Januar – 17:00 Uhr
Preis-Skat, jeder gewinnt; Startkarte 12 
€; Anmeldung unter Tel. 36 43 51 43; 
Kulturzentrum Staaken

Demnächst
1. Februar – 16:00 Uhr
Chris Hyde & André Kursch: Magie in 
Spandau; Kulturhaus Spandau

Die regelmäßig wiederkehrenden 
Termine finden Sie auf unserer 
Homepage unter www.spandau-
heute.de
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& Speckstein formen; 
Kulturzentrum Staaken
Jeden Dienstag 14:30 – 15:00 
Uhr
Smartphone-Hilfe, Fragen und 
Antworten rund um das Handy, 
Anmeldung Tel. 36 43 51 43, 
Kulturzentrum Staaken 
Jeden Dienstag 15:00 – 17:00 
Uhr
Ukrainehilfe: Begegnungen im 
Rahmen des Café Südwinds, 
Gemeindegarten Kladower 
Damm 369
Jeden 2. Mittwoch im Monat
Quiznight; Lutetia Café – Bar - 
Restaurant
Jeden Mittwoch 10:30 – 11:30 
Uhr
Gemeinwesenverein Haselhorst 
lädt ein: Gedächtnistraining; 
Heimathavel Schwielowseestr. 
20, 13599 Berlin (mit 
barrierefreiem Zugang)
Jeden Mittwoch 10:30 – 11:30 
Uhr
Trampolin; Kulturzentrum 
Staaken
Jeden Mittwoch 12:30 – 13:30 
Uhr
Fit im Kopf durch Spiel und 
Bewegung, Bewegung hält 
nicht nur unseren Körper fit, 
sondern fördert auch unsere 
Konzentration; Kulturzentrum 
Staaken
Jeden Mittwoch 14:00 – 17:00 
Uhr
Gemeinwesenverein 
Haselhorst lädt ein: Malgruppe; 
Gemeinwesenverein (GWV) 
Haselhorst, Burscheider Weg 21, 
13599 Berlin
Jeden Mittwoch 15:00 – 17:00 
Uhr
Puzzle-Treff, gemeinsam 
puzzeln in netter Atmosphäre; 
Kulturzentrum Staaken
Jeden Mittwoch 15:00 – 17:00 
Uhr
Dart spielen für Anfänger und 
Dart-Liebhaber; Kulturzentrum 
Staaken
Jeden 3. Donnerstag im Monat
Impro-Theater-Gruppe; 
Heimathavel Schwielowseestr. 
20, 13599 Berlin (mit 
barrierefreiem Zugang)
Jeden letzten Donnerstag im 
Monat
Musik-Quiz; Lutetia Café – Bar - 
Restaurant
Jeden Donnerstag und jeden 
Freitag 9:00 – 11:00 Uhr
Ukrainehilfe: Kleiderkammer 
(auch andere Bedürftige), Alt 
Kladow 22 Gemeinderaum
Jeden Donnerstag 10:00 – 12:00 
Uhr
Ukrainehilfe: Deutschkurs, 
Gemeindegarten Kladower 
Damm 369

Jeden Donnerstag 13:00 – 14:00 
Uhr
Smartphone-Hilfe, Fragen und 
Antworten rund um das Handy, 
Anmeldung Te. 36 43 51 43; 
Kulturzentrum Staaken
Jeden Donnerstag 14:30 – 16:00 
Uhr
Smartphone-Kurs; Kulturzentrum 
Staaken
Jeden Donnerstag 15:00 – 16:00 
Uhr
Gemütliches Beisammensein bei 
Kaffee und Kuchen, Kulturcafé 
Kladow im Gemeindehaus 
EV. Kirchengemeinde Kladow 
(Kladower Damm 369)
Jeden Freitag 11:00 – 13:00 Uhr
Gemeinsam kochen rund um 
das Thema gesunde Ernährung; 
Kulturzentrum Staaken
Jeden Freitag 9:00 – 12:00 Uhr
Ukrainehilfe: Kinderbetreuung, 
Gemeindegarten Kladower 
Damm 369
Freitag, 1 x monatlich, 10:00 – 
14:00 Uhr
Kultour-Nahtour, gemeinsames 
Planen und Entdecken. 
Spaziergänge und Exkursionen 
in Staaken und Umgebung; 
Kulturzentrum Staaken
Jeden Sonntag 10:00 – 13:00 
Uhr
Tischtennis für alle; Turnhalle 
Birken-Grundschule 
(Hügelschanze); Kontakt. 0176 
613 888 23
6. und 7. März 
Flammkuchen-Abend; Brauhaus 
in Spandau
6. März – 21:00 Uhr
Classic Rock Night; Ballhaus 
Spandau
7. März – 22:00 Uhr
We Love Oldschool; Ballhaus 
Spandau
8. März – ab 11:00 Uhr
Internationaler Frauentag; 1 Glas 
Bier vom Haus für die Dame!; 
Brauhaus in Spandau
10. März – 15:30 Uhr
BINGO; Clubraum Katharinenhof 
im Uferpalais
11. März – 19:00 Uhr
Lutetia Quiz Night; Lutetia Café – 
Bar – Restaurant
13. März – 20:00 Uhr
Karaoke Night; Lutetia Café – Bar 
– Restaurant

13. März – 22:00 Uhr
Club Night; Ballhaus Spandau
14. März – 22:00 Uhr
80er Party; Ballhaus Spandau
17. März – ab 19:00 Uhr
St. Patrick’s Day mit Live-Musik; 
Brauhaus in Spandau
19. März – 10:30 Uhr
Busfahrt zum Alliierten Museum, 
Steglitz-Zehlendorf, inkl. 
Führung; Katharinenhof im 
Uferpalais
20. März – 22:00 Uhr
2000er Party; Ballhaus Spandau
21. März – 22:00 Uhr
Whoop it up!; Ballhaus Spandau
27. März – 22:00 Uhr
90er Party; Ballhaus Spandau
28. März – 22:00 Uhr
Großstadtgeflüster – Single Party; 
Ballhaus Spandau

Demnächst
1. April
Biergartensaison ist eröffnet!; 
Brauhaus in Spandau
4. April – 9:30 bis 13:30 Uhr
Osterfrühstück auf der MS 
Wappen von Spandau – entlang 
der Unterhavel in Richtung 
Potsdam; ab Lindenufer
4. April – 17:00 Uhr
auf Anfrage (17 Uhr); Guitar 
Lounge Berlin
5. April
Osterbrunch – bitte online 
reservieren; Brauhaus in Spandau
5. April – 9:30 bis 13:30 Uhr
Osterfrühstück auf der MS 
Wappen von Spandau – entlang 
der Oberhavel bis zum Tegeler 
See; ab Lindenufer
6. April – 15:00 bis 17:30 Uhr
Dampferparade der Reederei 
Lüdicke – entlang der Unterhavel, 
vorbei an Gatow und Kladow bis 
zum Wannsee; ab Lindenufer
11. April – 19:00 Uhr
„Chansons aus Paris“ erzählen 
Anekdoten aus der Stadt der 
Liebe, vom Sänger Frank Brunet 
begleitet am Piano von Andreas 
Peschel; Kulturzentrum Staaken

Termine / Impressum
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Termine Dezember 2025 / 
Januar 2026
Weihnachtsmärkte in Spandau
24. November bis 23. Dezember
Spandauer Weihnachtsmarkt in der 
Altstadt Spandau
7. Dezember 
35. Kladower Christkindlmarkt
Bis 23. Dezember
Spandauer Winterland; ehemaliges 
Postgelände
Bis 24. Dezember
Wilhelmstädter Advent 2025 
mit vielfältigen Aktionen – mehr 
Informationen unter www.wilhelmstadt-
bewegt.de
Silvester in Spandau
Zitadelle Spandau 
15:00 bis 19:00 Uhr
Kinder & Familiensilvester
19:00 bis 02.:00 Uhr
Die Party mit Lasershows und 
Feuerwerk-Elementen
Brauhaus in Spandau 
Ab 19 Uhr
Silvester – „Disco, Dance & Dine“ 
Jagdhaus Spandau 
Ab 18 Uhr
Silvester im Jagdhaus Spandau mit 
Anno Rock

Theater/Comedy
13. Dezember – 20:00 Uhr
Chris Hyde’s Weihnachtszauber 
ZUSATZSHOW; Kulturhaus Spandau
31. Dezember – 17:00 Uhr
Julia Alsheimer: Sex ist mehr als nur ‘ne 
Nummer; Theatersaal Kulturhaus
Januar
10. Januar – 16:00 Uhr
„Es war einmal …“ Ein bunter 
Nachmittag mit Märchen und 
Volksliedern für Alt und Jung; 
Kulturzentrum Staaken
16. Januar – 20:00 Uhr
Fabian & Friends: DIE Show!; 
Kulturhaus Spandau
31. Januar – 20:00 Uhr
Der Physiopath: Frei nach Gefühl!; 
Theatersaal Kulturhaus

Literatur/ Vortrag
2. Dezember – 16:00 Uhr
Lesung mit Fritzi Busch – „Advent – 
Geschichten zwischen Lichterglanz 
und Lebkuchenduft“; Katharinenhof im 
Uferpalais
2. Dezember – 17:30 Uhr
Vortrag + Mini-Workshop: Schwarzlicht 
als Interventionsgegenstand; Galerie 
Kulturhaus
3. Dezember – 11:00 Uhr
#KreativWerk: Haci Sami Yaman – Der 
Malprozess; Galerie Kulturhaus
4. Dezember – 18:00 Uhr
Lesung von Sven Kocar; Galerie 
Kulturhaus
13. Dezember – 20:00 Uhr
Poetry Slam Spandau; Theatersaal 
Kulturhaus
Januar
17. Januar – 20:00 Uhr
Poetry Slam Spandau; Theatersaal 
Kulturhaus
18. Januar – 17:00 Uhr
Boogie-Woogie trifft Jazz: Frank 
Muschalle Trio feat. Stephan Holstein; 
Zitadelle Spandau

Musik
Jeden Mittwoch 10.00 bis 11.30 Uhr

Singegruppe mit Kantor Discher, 
Seniorenwohnhaus Stichstraße
5. Dezember – 16:00 bis 18:00 Uhr
Winter Wonderland – Weihnachtliche 
Live-Musik, Stände mit Kreativem und 
festliche Atmosphäre auf der Terrasse; “; 
Katharinenhof im Uferpalais
6. und 7. Dezember 
Die Bremer Stadtmusikanten – 
Nikolauskonzert; Zitadelle Spandau 
Italienische Höfe
6. Dezember – 10:00 Uhr
Weihnachtskonzert der Spandauer 
Grundschulen; St. Nikolai-Kirche
6. Dezember – 20:00 Uhr
Tilly Creutzfeldt-Jakob & Margot 
Schlönzke: „OH! – Du Fröhliche!“; 
Theatersaal Kulturhaus
7. Dezember – 15:30 Uhr
Adventskaffee mit Klaviermusik 
– Weihnachtliche Torte und 
Klavierklänge; “; Katharinenhof im 
Uferpalais
7. Dezember – 16:00 Uhr
KLassiKLatsch: SPEZIAL; Zitadelle
12. Dezember – 19:30 Uhr
Klassik in Spandau: Adventskonzert; 
Melanchthon-Kirche
14. Dezember
Konzert mit dem Landespolizeiorchester 
Brandenburg; Erlebnispark Paaren
14. Dezember – 15:00 Uhr
Konzert und gemeinsames Singen; 
Stiftskirche Johannesstift
16. Dezember – 15:00 Uhr
Operetten zum Kaffee: Weihnachten mit 
Alenka & Frank
17. Dezember – 18:30 Uhr
Spandauer Weihnachtssingen im SC 
Siemensstadt + Weihnachtsmarkt ab 
17:30 Uhr; SC Siemensstadt
31. Dezember – 22:00 Uhr
Schwarzblondes Silvestervarieté: 
Schwarzblond + ausgewählte Artisten; 
Theatersaal Kulturhaus
Januar
2. Januar – 16:00 Uhr
„Sang & Klang“ – Operettennachmittag; 
“; Katharinenhof im Uferpalais
4. Januar – 16:00 Uhr
Neujahrskonzert mit Magdalena 
Pflüger“; Katharinenhof im Uferpalais
13. Januar – 15:00 Uhr
Operetten zum Kaffee: Prosit Neujahr; 
Theatersaal Kulturhaus

17. Januar – 19:00 Uhr
„Oldies, Country & Rock’n’Roll“ 
Bern Newman & Friends verwandeln 
das Kulturzentrum in eine Music Hall; 
Kulturzentrum Staaken
18. Januar – 16:00 Uhr
Tangokonzert mit Duo Danzarín; “; 
Katharinenhof im Uferpalais
19. Januar – 19:30 Uhr
Klassik in Spandau: Deutscher 
Musikwettbewerb – Bernstein Trio; 
Carl-Bechstein-Saal
23. Januar – 19:00 Uhr
Schalala: Das Mitsingding; Theatersaal 
Kulturhaus
24. Januar – 20:00 Uhr
Watering Eye: Love will survive; 
Theatersaal Kulturhaus
25. Januar – 16:00 Uhr
KLassiKlatsch: Lieder ohne Worte; 
Kulturhaus Spandau

Für Kinder
2. Dezember – 10:00 Uhr
Ich und Herr Meyer: Emil rettet das 
Weihnachtsfest; Kulturhaus Spandau
3. Dezember – 10:00 Uhr
Ich und Herr Meyer: Emil rettet das 
Weihnachtsfest; Kulturhaus Spandau
4. Dezember – 10:00 Uhr
Figurentheater Ute Kahmann: Frau 
Holle; Kulturhaus Spandau
9. Dezember – 10:00 Uhr
Cattu, der Traumfänger: Eine rote 
Zipfelmütze; Kulturhaus Spandau
10. Dezember – 10:00 Uhr
Cattu, der Traumfänger: Eine rote 
Zipfelmütze; Kulturhaus Spandau
11. Dezember – 10:00 Uhr
Clown Hops & Hopsi: Clowns-Theater; 
Kulturhaus Spandau
12. Dezember – 10:00 Uhr
Clown Hops & Hopsi: Clowns-Theater; 
Kulturhaus Spandau
27. Dezember bis 4. Januar
FamilyFunDays; Erlebnispark Paaren
Januar
21. Januar – 10:00 Uhr
Theater Geist: Das kleine Ich bin Ich; 
Kulturhaus Spandau
28. Januar – 10:00 Uhr
Puppen.etc: Herr Eichhorn und der erste 
Schnee; Kulturhaus Spandau
Jeden Freitag 11 – 13 Uhr
Gemeinsam kochen rund um das Thema 

gesunde Ernährung; Kulturzentrum 
Staaken
Jeden Freitag 9 – 12 Uhr
Ukrainehilfe: Kinderbetreuung, 
Gemeindegarten Kladower Damm 369
Freitag, 1 x monatlich, 10 – 14 Uhr
Kultour-Nahtour, gemeinsames Planen 
und Entdecken. Spaziergänge und 
Exkursionen in Staaken und Umgebung; 
Kulturzentrum Staaken
Jeden Sonntag 10 – 13 Uhr
Tischtennis für alle; Turnhalle Birken-
Grundschule (Hügelschanze); Kontakt. 
0176 613 888 03
Januar
8. Januar – 17:00 Uhr
Preis-Skat, jeder gewinnt; Startkarte 12 
€; Anmeldung unter Tel. 36 43 51 43; 
Kulturzentrum Staaken

Demnächst
1. Februar – 16:00 Uhr
Chris Hyde & André Kursch: Magie in 
Spandau; Kulturhaus Spandau

Die regelmäßig wiederkehrenden 
Termine finden Sie auf unserer 
Homepage unter www.spandau-
heute.de
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